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Meinl W » 2 Mitaganogave . "WW SfrWWJte ZiMz So5«@.
gjcpebit fott :

« irkel- unb Lammitratze -Ecke
Kchü Kaiserstr. u. Marktplatz ,
» rief« od .Telegr.-Adresse laute
« jcht auf Namen sondern :
„Badische Presse" , Karlsruhe .

Vezvgrpreis inUarisruhe :
Im Verlage adgebolt 60 ^jtg.
und in den Zweigexpeditwnen
abgeholt SS Pfg . monatlich.
Krei ins Haus gelie- ert :
vierteljährlich Mr . 2 .20 .
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk. 1.80 .
Durch den Briefträger täglich
LmalinsHaus gebr .Mk . 2 .S2.
Ssertlge Nummern
Größere Nummern

5 Pfg .
»o Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile2S Pfg .. die
Reklamezeile 70 Pfg . . Rekla¬
menan 1. Stelle ! Mr . p . Ze' l».
Bei Wiederholungen tatiffeftei Rabatt ,
der bei Nichteinhaltungdes Zieles, bei
gerichtlichen Betreibungen und bei ftm *

lurfta außer Kraft tritt

General-Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrnhe und des Grotzherzsgtums Baden.
KMT~ Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . Was
- “7- Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Urtterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich

* 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
^ FlUllU ^ D ^ l - llUU ^ U ♦ 2 Nummern „ Courier "

. 'Anzeiger für Landwirtschaft . Garten - , Obst- und Weinbau. I Sommer -
- —- - - und i Winter -Fahrplanbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

VE" Täglich 16 bis 40 Seilen. Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "WS!

Eigentum und Berlag von
Serd . Thiergarten .
Chefredakteur: « wert Herzog.
Verantwortlich für Politg
und allgemeinen Test : « Mo»
« Adolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Test:
Richard Doweraner und für den
Anzeigenteil : « . « inderspach« ,
sämtlich in Karlsruhe i. V.
Bersimr Bnrea« : Berlin «k. lft.

Kefarnt - Ilufkag « :
36000 «rWl.
je 2 mcck wochentags, gedruckt
auf drei ZwillingS-RotationS-
majchinen neuesten Systems .

I « Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über

Ql OOO
Abonnenten .

Rr . 455. lefon: Expedition Rr . 86. arlsrnhe , Mittwoch den 1. Oktober 1913. Telefon: Redaktion Rr . 309 . 29. Jahrgang .

Das Winterfahrplan-Buch
enthaltend den vollständigen Fahrplan der Großh . Badischen
Eisenbahnen, einschließlich sämtlicher Lokalbahnen und Bodensee -

Dampfbootkurse , wurde den Post -Abonnenten mit der gestrigen
Mittagausgabe als Gratislieferung zugestellt . Die Stadt -
Abonnenten erhalten dasselbe im Lause des heutigen Tages.
Abonnenten, welche das Fahrplanbnch nicht erhalten haben
sollten , wollen dessen Nachlieferung sofort bei ihren Postboten
oder Trägerinnen verlangen.

Sie milion Ser „M Me .
”

ms” ttitfere hentige Mittagansgabeumfaßt
IS Seiten.

Auf die Frage , ob die diplomatische Lage dieselbe sei wie
gestern , wenn Verwickelungen eintreten würden , antwortete
Pafitsch:

„Gewitzt mit Griechenland verknüpft uns ein Bündnis .
Rumänien wird nicht zugeben, daß der unter seinen Auspizien
geschlossene Friede in Frage gestellt wird ."

Auf die Frage : „Wie steht es mit Ihren Beziehungen zu
Oesterreich-Ungarn ? antwortete Pafitsch:

„Wir haben den aufrichtigen Wunsch , mit der Nachbar¬
monarchie lorrekte Beziehungen zu unterhalten . Wir werden
dies , falls einer daran zweifelte, in Wien sehen , wenn die
Frage der drei Eisenbahnverbindungen , an denen sowohl Ser¬
bien wie Oesterreich interessiert ist, ausgerollt werden wird .
In wirtschaftlichen Dingen sind wir von einem möglichst gu¬
ten Willen beseelt. Die einzige Einschränkung soll darin be¬
stehen , daß wir keiner Macht Privilegien zum Nachteil der
anderen einräumen können. Ich werde mich auf meiner Rück¬
reise nach Belgrad in Wien aufhalten . Wenn ich das Glück
babe, dort den Grafen Berchtold zu treffen , so wird es mich
sehr freuen , mich mit ihm unterhalten zu können."_

Der serbische Ministerpräsident über die
Lage auf dem Dalban.

(Tel . Bericht.)
t= Paris » 30. Sept . Der serbische Ministerpräsident Pa -

s i t s ch , der, wie bekannt , zurzeit hier weilt , gab einem Mit¬
arbeiter des „Temps " gegenüber u . a. folgende Erklärun¬
gen ab :

„In acht Tagen , vielleicht noch früher , wird unsere Kon¬
zentration vollendet sein und wir werden den entscheidenden
Schlag folgen lassen können. Unsere Generale werden keinen
Eroberungskrieg , sondern einen Sicherungskrieg unternehmen .
Um uns zu schützen , werden wir die strategisch wichtigen
Punkte besetzen müssen , deren Besitz unsere Sicherheit ver¬
bürgt . Es scheint mir notwendig , daß uns unsere Defensive
in jedem Fall bis zur Wasserscheide des Drinflusiss und zum
Adriatischen Meere führt . Wir werden künftig eine strate¬
gische oder vielmehr vernunftgemäße Grenze zwischen uns und
Albanien verlangen . Wir verlangen keine Ausdehnung , aber
eine Erenzberichtigung , durch die beiderseits Opfer auferlegt
werden können. Irgend welche diplomatische Einwendungen
seitens gewisser Mächte sehen wir nicht voraus , denn unsere
berechtigte Notwehr ist so klar , daß Einwendungen nicht er¬
folgen können.

„Wer ist für Albanien verantwortlich ? Die Mächte? Sie
konnten den Angriff gegen uns nicht verhindern . Ist es etwa
die Regierung in Balona ? Ist es Essad Pascha? Niemand
weiß es. Wir find gezwungen, unsere Sicherheit jetzt und in
Zukunft zu verbürgen . Was die Konstantinopel « Regierung
anlangt , so glauben wir nicht, daß sie gegenwärtig ein be¬
stimmtes Programm in Albanien hat . Wenn man uns mit
Albanien allein laßt , ist das Resuftat nicht zweifelhaft ."

Die Ankündigung der italienischen Uen-
«nchlen.

(Tel . Meldung.)
— Rom , 30 . Sept . Das „Amtsblatt " veröffentlicht ein

gestern vom König unterzeichnetes Dekret, welches die Kammer
auslöst, die Wahlen auf den 2«. Oktober, die Stichwahlen auf
den 2. November anberaumt und den Zusammentritt des neuen
Parlaments auf den 27 . November festsetzt. Dem Dekret geht
ein Exposß voraus , das die Gründe der Auflösung darlegt .

In dem Expose wird hervorgehoben , das neue Wahlgesetz
bringe die Notwendigkeit allgemein« Wahlen mit sich , damit
die Kammer zur Bertretrin aller Bürger werde . Das neue
Gesetz gewähre den Abgeordneten eine Entschädigung und ver¬
setze daher die Wähler in die Lage , ihre Vertreter auch unter
denen zu wählen , die nicht die zur Ausübung des Mandats er¬
forderlichen Mittel besitzen.

Das Expose führt dann die wichtigsten Reformgesetze an ,
u . a . das Dolksschulgesetz , das bestimmt sei, die Schäden des
Analphabetentums auszulöschen. Durch dieses Gesetz würden
die jährlichen Kosten des Volksschulunterrichts von 20 auf S8
Millionen erhöht . Die Begeisterung des italienischen Volkes
anläßlich der Eroberung von Tripolitanien und der Cyrenaika
erinnere an die schönsten Tage des nationalen Wieder -
erwachens. Die Notwendigkeit der Expansion für unser Land ,
sowie die ruhmvollen Ueberlieferungen unserer Geschichte mach¬
ten uns dieses Unternehmen zu einer unumgänglichen Not¬
wendigkeit. Italien hätte es nicht ertragen , diese Gegend von
anderen Völkern, besetzt zu sehen . Das Unternehmen sei bei
den fremden Regierungen auf keinen Widerstand gestoßen .

Durch die Unterzeichnung des Lausann « Vertrages sei die
volle Souveränität Italiens über Tripolitanien und die Cyre-

Der Wille zum Leven.
Roman von Paul Gräbern .

(Copyiieht 1913 by Grethlem & Co. G . in. b. II. Leipzig.)
(4 . Fortsetzung .^ N-ickdruck»>rb-ten

JBSit hübsch das hier bei Ihnen ist . Frau Edith !"
Heinz Wilbrecht blickte sich um in dem Raum , der Diele.

Bor dem Kamin mft dem offenen Feuer — mit wirklichen
Puchenscheiten, nicht mit geschmacklosen Nachahmungen von
Asbest mit den künstlichen Gasflammen — stand der englische
Teetisch. Daneben zwei Klubsessel, dunkelroter Saffian , breite ,
komfortable Sitzgelegenheiten , einladend zu behaglichem Aus¬
ruhen . gedämpftem Plaudern .: zwanglos , mit Pausen , wo
man wohlig träumend ins Feuer schaut. Und in dem Raum
ein trauliches Dämmerlicht . Droben aus der alten schmiede¬
eisernen Barocklaterne mit ihren matten Scheiben, die einst in
der Halle eines würdigen Patrizierhauses in Danzig gehangen
haben mochte .

„Wie heimlich das alles ! Ihre Diele ist mir doch der
liebste Raum in Ihrer ganzen Wohnung , Frau Edith .

"

.Darum nehmen wir auch wieder hi« den Tee."
Er stutzte.
„Richtig — ja . Das vorige Mal saßen wir ja auch hier .

"
Und « sah sie an .
„Wie Eie das behalten haben !"
Edith Olfers erwiderte nichts. Sie stand bereits an dem

Tischchen, hatte die Rosen, die er ihr gebracht, in eine schlanke
Kristalloafe getan , und bereitete ihrem East nun den Tee.

Er sah ihr zu. Mit einem feinen , künstlerischen Verstehen
genoß et ihre reizvolle Frauenerscheinung . Die edlen, weichen
Linien , die ihre Haltung , ein wenig nach vorn übergeneigt ,
unter dem sie zart umfließenden Gewand von Eeidenchiffon
enthüllte . Und ganz besonders den Charme ihrer Hände, wie
sie sich so leise , mit einer weichen Anmut zwischen dem Silber
bewegten und dem Kristall . Es w<>7 wie ein zierliches,
graziöses Spielen .

Sie tat ihm jetzt eine der Zitronenscheiben in die mohn¬
blattdünne Porzellan schale, Altchina , und wollte sie ihm nun

hinüberreichen . Aber auf halbem Wege zog sie die Hand wie¬
der zurück.

„Ach nein — Sie nehmen ja immer Zwei .
"

Und sie legte auch die andere Scheibe noch dazu .
„Wie Sie das noch wissen !" staunte er abermals .
Ein feines Lächeln stand auf ihrem Antlitz , wie sie ihm

nun den Tee präsentierte .
„Gute Freunde , die man leider nur so selten sieht , behält

man in doppelt treuer Erinnerung . Und auch ihre Gewohn¬
heiten .

"
Er dankte ihr mit einem Blick , wie er ihm eigen war . Ein

stummes, aber seltsam beredtes Anblicken , langsam , von unten
herauf — soviel Fragen darin .

Edith Olfers bereitete sich jetzt selber den Trank . Wohlig
ließ er sich inzwischen in die Polster seines Sessels sinken.

„Für solche Stunden muß man dankbar sein , Frau Edith .
Wenn man sich zwanzig Jahre lang in der Welt herumgetrie¬
ben hat , lernt man das schätzen . Den Segen des Hauses, wo l
eine Frau waltet wie Sie .

"
Sie lachte ein wenig . .
„Doktor ! — Ich glaube , Sie sind reif zum heiraten .

"

„Daß mich Gott bewahre !"

. .Und dennoch diese Hymne auf den Segen der Häus¬
lichkeit ? "

„Warum nicht? Ist es nicht die alte Geschichte? Dieser
stete Kontrast zwischen Ideal und Wixklichkeit , Sehnen und
Erfüllung ? "

„Ja — Seinen !“
Ihre Brust hob sich unter dem zarten Gewände. Dann sah

sie zu ihm hinüber .
„Den Wunsch nach der Ehe haben Sie also bisweilen doch

auch gehabt ?"

„Ich habe ihn noch heute — bisweilen . Man hat ja so
seine Stunden . Ist ja wohl schließlich auch kein Wunder .
Gerade bei unsereinem . Für den Seemann ist das Leben ein
ewiges Abschiednehmen . Man hat Freunde , liebe Menschen ,
da draußen in allen Winkeln der Welt . Man sieht sie nie wie- !
der. So was stimmt melancholisch , Frau Edith . Namentlich,

1

naika von allen Staaten der Welt anerkannt . Durch das lybische
Unternehmen seien die Ausgaben für das öffentliche Wohl be¬
trächtlich gewachsen , was auch durch ein« Prüfung des Budgets
bewiesen werde . Die Staatseinnahmen in dem Budget von
1911/12 und von 1912/13 wiesen eine wesentliche Erhöhung
auf . So stiegen die Eisenbahneinnahmen um 61 Millionen ,
die Einlagen in die Postsparkasse «m 99 Millionen im Jahre
1911 , um 75 Millionen im Jahre 1912 und um 45 Millionen
im ersten Halbjahr 1913 . In den Sparkassen stiegen die Ein¬
lagen von 1910—1912 um 128 Millionen . In denselben Jah¬
ren stieg die Einfuhr um 56 Millionen , die Ausfuhr um 314
Millionen .

Die Zusahme der Bevölk« «ng hat in den zwei Jahren
848 0VV betragen . Die lybische Expedition habe also den Fort¬
schritt des Landes in jeder Weise gefördert und die Nation
habe den Beweis geliefert , daß sie gegenüber irgend welcher
äußeren Gefahr einmütig für die Wahrung ihrer Ehre und
lhrer legitimen Interessen zu notwendigen Opfern b« eit sei,

„Auf die Küste allein, " so führt das Expose fort , „dürfen
wir unsere Besetzung nicht beschränken , da wir auch das In¬
nere des Landes der Zivilisation erschließen müssen und den
Völkern im Innern den Zugang zum Me« nicht versperren
dürfen . Soweit als möglich , wollen wir die Aufrechterhal¬
tung der italienischen Autorität mit friedliche« Metzln « -
reichen , namentlich durch Achtung der Religion , des Familien¬
lebens , der Sitten und Gebräuche dieser Völker und durch eins
unparteiische und gerechte Regierung . Die innere Politik
Italiens ist seit vielen Jahren ausgesprochen liberal nnd ent¬
hält sich jeder Einmischung in religiöse Fragen . Die Lage
der arbeitenden Klassen hat sich gebessert und es wird auch
weiterhin für sie in sozialer und hygienisch « Beziehung dag
Möglichste getan werden . Die neue Legislaturperiode wird
sich bei der Erneuerung der Handelsverträge einem gewich¬
tigen Problem gegenübergestellt sehen ."

„Die internationale « Beziehungen Italiens find gegen¬
wärtig wahrhaft glänzend . Die Erneuerung des Dreibundes
ist für Europa die sicherste Garantie des Frizens . Dessen
ungeachtet werden wir auch in Zukunft mft anderen Mächten
die h« zlichsten Beziehungen aufrecht erhalten . Während des
Balkankrieges nahm Italien dieselbe Haltung ein wie di«
anderen Machte. Im Hinblick auf unsere politische« Berhält -
nisse müssen wir uns« e militärischen Kräfte zu Wasser und
zu Land stark erhalten , selbstverständlich im Einvernehmen
mit unseren finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnissen ,
Der Grundsatz der zweijährige « Dienstzett muß aufrecht erhal¬
ten bleiben . Wir werden aber die Abschaffung des Freiwil «
ligenjahres vorschlagen. Unsere Finanzen sind gut und seit
dem letzten Krieg hat sich unser Kredit in der Welt noch ge¬
hoben . Die Einnahmen aus den Steuern weisen eine ständige
Zunahme auf . Wenn indessen künftig keine Maßnahme nö¬
tig werden sollte, um ein Valanzieren des Staatsbudgets zu
erreichen, so wird die Regierung doch nichts von den weniger
wohlhabenden Klassen fordern .

"
II » »»» II» » 1,1,1!
wenn man . allmählich ein alter Knabe wird . Man träumt da
bisweilen allerlei . Daß man doch auch einmal noch einen Men¬
schen für sich haben möchte — dauernd , immer . Na , und was
es eben jta derlei Unsinn gibt .

"
Mit einer kurzen Bewegung beugte er sich jetzt vor und

griff wieder nach seiner Teeschale .
„Warum Unsinn , lieber Doktor? Warum sollten Sie nicht

noch heiraten ? Jetzt , wo Sie seßhaft werden."

„In meinen Jahren ?"
„Darauf brauch' ich Ihnen im Ernst doch nicht zu ant¬

worten .
"

„Gut — wenn wir also wirklich einmal ernsthaft darüber
reden wollen . Frau Edith — wenn man so lange Junggeselle
ist wie ich, wird man wählerisch, cs ist doch nun mal $*, «ntz
last not least — skeptisch.

"
Sie neigte sich über den Tisch und ordnete seine Mvmen

in der Kristallvase .
„Das verstehe ich vollkommen. Ab « trotzdem — sollte es

wirklich keine Frau für Sie geben ? "
Er schaute ihr versonnen zu. Wie wunderbar das zarte

Weiß ihrer Hände , der ein wenig geöffneten Finger , gegen den
Rosenton der Blüten stand.

„Run . Doktor? "
Er besann sich wieder auf ihre Frage .
„Eine Frau für mich? Doch, vielleicht. Rur — daß tnait

sie eben nicht findet .
"

Sie zog , ihm halb abgewandt , einen der Blütenstengel ackv
der Vase ein wenig hervor .

„Wie müßte Ihre Frau eigentlich ausschauen? Beichten
Sie einmal , Doktor.

"
In den grauen Augen des Mannes neben ihr schoß e»

plötzlich auf . Dunkel , aus der Tiefe.
Jedoch nur einen Atemzug lang — und nun erwiderte er.

immer noch den Blick auf sie gehest « aber ruhig jetzt :
„Wie Sie . Frau Edith ." '
Ein leises , silbriges Klirren vom Teeftsch her. Dann

ein Lachen .
„Bald hätte Ihr Säen der schönsten•ii -OHJCU OVu



Seile 2
Badische Chronik.

= Karlsruhe , 1 . Oktober. Jubiläen eigener Art beginnen
seit einiger Zeit unter den alten Lesern der „Badischen Presse"
vermerkt zu werden . Wie es zu Ostern dieses Jahres 25 Jahre
waren , daß Herr Ratschreiber W . Volk in Sandhofen (A. Mann¬
heim) ununterbrochen die „Badische Presse" bezog , so ist es
heute ein Werteljahrhundert , seit Herr Ratschreiber P . Waibel
in Eichtersheim (A. Sinsheim ) Abonnent unserer Zeitung ist
und sich ihr als steter Freund und Förderer erwiesen hat . Hier¬
für sei den treuen Lesern der „Bad . Presse" auch an dieser
Stelle Dank und Gruß entgegengebracht.

-st- Pforzheim , 1 . Okt. Die für die vorgestrige BLrger -
ausschutzsitzung zur Beratung vorgesehene stadträtliche Vorlage
über die Erhebung einer Lustbarkeitsstener kam nicht zur Er¬
ledigung . Von verschiedenen Seiten waren gegen die Steuer
Einwendungen erhoben worden , welche eine Zurückstellung der
Vorlage nötig machten. Das Hauptinteresse der Beratungen
wandte sich den Vorlagen über das Elektrizitätswerk zu. Dabei
wurde u. a . mitgeteilt , daß die Bahnverwaltung berechtigt ist ,den ihr für 18 Pfg . gelieferten Strom weiter zu verrufen .
Weiter erfolgte die Mitteilung , daß ein Vertrag geschlossen
werden soll , nach dem an eine hiesige Fabrik Elektrizität für
Licht und Kraft zum Einheitspreis von 13 '/- Pfg . geliefert
werden soll .

A Wiesloch, 1 . Okt. Am Montag stattete der Minister des
Innern Freiherr v. Bodman der Heil- und Pflegeanstalt Wies¬
loch seinen Besuch ab . Der Minister wurde kurz vor 1 Uhr am
Bahnhof von dem Eroßh . Anstaltsdirektor Medinzinalrat Dr .
Fischer empfangen und traf nach 2 Uhr in der Anstalt ein.
Minister v. Bodman unterzog sodann die Krankenhäuser , Ver-
waltungs -, Wirtschafts - und Betriebsgebäude , die seit seiner
erstmaligen Anwesenheit im Juni 1967 errichtet worden sind,einer eingehenden Besichtigung und machte einen Rundgang
aus dem Gebiete . Um 7 Uhr abends kehrte der Minister wieder
«ach Karlsruhe zurück.

1. Mannheim , 1 . Okt. Einen interessanten Fall , der das
Darniederliegen der Bautätigkeit in Mannheim begreiflich
macht und einen Beitrag zu der Notwendigkeit der Sicherung
der Vauforderungen liefert , brachte der sozialdemokratische
Stadtverordnete Pfliegncr in der gestrigen Bürgerausschutz-
fitzung zur Sprache . Danach hat eine Mannheimer Bank einem
bankerott gewordenen Bauunternehmer Baugelder gegeben.
Kurz vor der Anmeldung des Bankerotts ließ die Bank zur
Sicherung ihrer Forderungen die bereits gegebene erste Hypo¬
thek auf ein neues Gebäude pfänden , so daß die Handwerkermit ihren Forderungen ausfielen . Zur Wertsteigerung des
Hauses wurden dann den Mietern die Mieten gesteigert» bei
einer Wohnung betrug die Steigerung über 1060 Mark . Ilm
nun keine Wertzuwachs - und Ilmsatzsteuer bezahlen zu müssen ,wurden die Frau und die Kinder des bankerotten Bauunter¬
nehmers als Steigerer des zum Zwangsverkauf gekommenen
Hauses eingesetzt und die Bank war Nutznießerin . Der Stadt¬
verordnete forderte den Stadtrat auf . alle juristischen Wege
und Mittel einzuschlagen, um die betreffenden Personen fassen
zu können. Er sei gerne bereit , sein Material zur Verfügung
zu stellen.

) ( Dossenheim» 30 . Sept . Die Gemeinde Dossenheim, ver¬
treten durch die Eemeinderäte Peter Mildner I , Wenz Pfeif¬
fer II und Heinrich Schröder hat Beleidigungsklage gegen den
verantwortlichen Redakteur der Heidelberger Zeitung wegendös Berichtes über die Vorgänge beim Brand in Dossenheim
erhoben. (Das Heidelberger Blatt hatte von einem konfessio¬nellen Gegensatz gesprochen , der sich sogar bei der Hilfsbereit¬
schaft gegenüber Protestanten gezeigt habe. D . R .) — Die
„Heidelberger Zeitung " fügt dieser Nachricht hinzu : „Die Ge¬
meinde hat also den Weg beschritten, den wir ihr anheim ge¬
geben haben . Uns kann es nur recht sein, wenn der Brand in
Dossenheim vor Gericht erörtert wird .

"
fs . Rosenberg (A. Adelsheim ) , 1 . Okt. Im Alter von nur

53 Jahren starb gestern nachmittag Herr Eemeinderechner und
Schreinermeister Friedrich Keller . Der Verstorbene gehörte 18
Jahre lang dem Eemeinderäte an . Seit ca . 12 Jahren versahder Verstorbene auch den Dienst des Eemeinderechners,' außer¬dem war er Fleischbeschauer und führte nebenbei die Kasse als
Untererheber für die Bezüge des Fürsten von Löwenftein -Wert -
heim-Rosenberg aus dessen ausgedehnten hiesigen Waldbesitzun¬
gen. In seinem Gewerbe war der Verstorbene als Handwerker
und Klein -Industrieller bekannt .

A Baden -Baden , 1 . Okt. Der kommandierende General
des 14. Armeekorps, General der Infanterie Freiherr von
Hoiningen gen. Huene, ist zu längerem Kuraufenthalt in un -

tzals gekostet ." Und sie stellte die schon Wankende wieder auf .
„Was für ein Einfall . Doktor !"

„Kein Scherz, mein vollster Ernst ."
Sie sah ram zu ihm hinüber mit einer feinen Würde .
„Herr Wilbrecht —"
„Mein Ernst , Frau Edith , wirklich. Aber bitte , sehen Sie

mich nicht so verweisend an . Darf ein Mann wie ich es Ihnendenn nicht sagen : Eine Frau von Ihrer Art , Ihrer Er¬
scheinung — das wäre die Gefährtin gewesen , die ich mir er¬
wünscht hätte .

"
Ein kleines Schweigen. Dann sah sie ihm ins Auge.

„Doch, Doktor . Sie dürfen mir das sagen .
"

„Ich danke Ihnen , Frau Edith .
"

Sein Blick leuchtete sie an . Dann glitt es über seine Züge,ein letztes Schwanken. Doch jetzt neigte er sich entschlossen vor .
„Und da wir nun so gut Freund sind , darf ich Ihnen heute— nach so viel Jahren — wohl auch noch mehr sagen ?"
„Das müssen Sie wissen .

"

„Ich weiß es . Also —" und er suchte ihren Blick , fest, mit
einem großen Ernst — „es gab eine Zeit , Frau Edith , wo ich
allerdings einmal mehr für Sie empfand als Freundschaft."

Ruhig hielt sie seinem Blick stand.
„Und wann war das ?"

„Damals — als ich von meinem Urlaub auf Java zurück¬
kehrte . Es war jene Zeit , bei Ihnen , von der ich neulich
sprach .

"
„Ah — da , wo ich „flackerte " — nach Ihrer Ansicht .

"
»Ja , Frau Edith . Es war damals so etwas in Ihrem

Wesen — Sie geben mir das Recht der Offenheit — ich mußte
glauben : Ihre Ehe würde nicht länger mehr von Bestand sein.Und da —"

Auf ihrem Antlitz erschien ein leis schmerzlicher Zug . So
Lickte G-* nur llill vor bi « Er aber vollendete '

_ Davische Press «._
serer Bäderstadt eingetroffen und hat im Hotel „Holländischer
Hof" Wohnung genommen.

: : Kehl , 1 . Okt. Am Montag ereignete sich auf dem
Schleppboot „Matthias Stinnes 5" im hiesigen Rheinhafenein bedauerlicher Unglücksfall. Bei der Ausführung von Re¬
paraturarbeiten schlug der Matrose Sturm die linke Hand so
heftig in eine starke Dreikantfeile , daß diese die Hand voll¬
ständig durchstach, wodurch eine Ader und eine Sehne durch¬
schnitten wurden .

st . Freiburg , 1 . Okt. Die Verschmelzung der Stadt Frei¬
burg mit dem Vorort Haslach ging gestern durch die Uebergabeder neuen Dreisambrückeund der Inbetriebnahme der Straßen¬
bahnlinie nach Haslach vor sich . Punkt 4 Uhr fuhren drei mit
dem Stadtrat , Mitgliedern des Bürgerausschusses und Ver¬
tretern der Presse besetzte Straßenbahnwagen nach dem Vorort
hinaus . In dem festlich geschmückten Haslach entboten Schul¬kinder und der Vorstand des dortigen Lokalvereins den An¬
kommenden ein herzliches Willkomm. Daran schloß sich eine
kleine Feier mit darauffolgendem Bankett im „Hirschen " an .Es sprachen hier u . a . die Stadtverordneten Hegner und Stein¬
hart , die ihrer Freude darüber Ausdruck gaben , daß Haslach,
nachdem es schon vor 23 Jahren mit Freiburg vereinigt wurde,jetzt eine so vorzügliche Verbindung durch Brücke und Straßen¬
bahn erhielt . Oberbürgermeister Dr . Thoma drückte seine Be¬
friedigung über die glückliche Lösung der beiderseitigen Ver¬
kehrswünsche aus , wobei er auch den volkswirtschaftlichen Wertdes neuen Verkehrsweges zwischen Stadt und Vorort betonte .H- Jppingen (A. Donaueschingen) , 1. Okt. Bei dem zweiten
Wahlgang unserer Bürgermeisterwahl erhielten Stimmen :
Josef Hall , Gastwirt , 35, Josef Mink , bisheriger Bürgermeister ,26 . Zersplittert und ungültig sind fünf Stimmen . Es ist alsoein dritter Wahlgang nötig .

Binzgen (A. Säckingen) , 1. Okt. Vorgestern vormit¬
tag brannte hier das Wohnhaus des Ratschreibers Schmidnieder . Die Fahrnisse konnten zum größten Teil gerettetwerden . Das Feuer soll durch Kinder , di« Papiere ver¬brannten , entstanden sein .

) -( Konstanz, 1. Okt. In der vorvergangenen Nacht ist
nach langem schweren Leiden eine weit über Konstanz hinausbekannte und geachtete Persönlichkeit, Architekt HeinrichBlattner sen.» gestorben. Herr Blattner , der vor wenigenJahren seinen 70 . Geburtstag unter allgemeiner Teilnahmeder Bevölkerung feierte , war ein überzeugter Anhänger der
Nationalliberalen Partei , der er auch noch in den Tagen sei¬ner Krankheit das größte Interesse entgegenbrachte. Der
Verstorbene war Jahrzehnte lang Mitglied des Kreisaus¬
schusses ; auch sonst betätigte er sich an allen Fragen des
öffentlichen Lebens.

Z»r - evorsteh ««ver» Landtagswahl in Baden .
X Bruchsal, 1. Okt. In einer vom Juugliberalen und vomRationalliberalen Berein vorgestern abend im Fortunasaale abge¬haltenen gemeinsamen Mitgliederversammlung berichtete der Vor¬

stand des Jungliberalen Vereins , Herr Professor Aug. Burkart, überdie politischen Vorgänge im Land und in der Stadt Bruchsal , welcheden 51. Landtagswahlkreis bildet. Herr Professor Hirsch machte Mit¬
teilungen über die Wahlagitation in den benachbarten Landtags¬
wahlkreisen. Herr Eisenbahnsekretär Emil Siegel , Kandidat der
Bereinigten Liberalen im Wahlkreis Stadt Bruchsal stellte sich der
Versammlung vor und äußerte fich über verschiedene besonders
interessante Fragen. Er fand mit seinen Ausführungen den Beifallder Versammlung, die ihm die Versicherung gab , für seine Kandidatur
nachdrücklichst einzutreten. Herr Siegel gehört der Fortschrittlichen
Volkspartei an . Bisheriger Vertreter der Stadt Bruchsal im Land¬
tag war Herr Hauptlehrer A . Wiedemann in Bruchsal, der Zentrums¬
anhänger ist.

bnc, Heidelberg, 30 . Sept . Das Zentrum stellte als Kandidatenim 64. und 65. Wahlkreis Oberjustizsekretär E . Schneider auf. Diesebeiden Wahlkreise wurden von den nationalliberalen Abgeordneten
Rohrhurst und Dr. Koch im Landtag vertreten, die beide auch dies¬mal wieder kandidieren . Rohrhurst wurde mit 98,8 % und Dr. Kochmit 62 % der abgegebenen Stimmen gewählt . Die Kandidatur
Schneider kann nur als Zählkandidatur betrachtet werden .

Personalveräuderungeir - ei der Generaldirektion
der Großh. Staatsbahnen.

# Karlsruhe , 1 . Okt . Wie amtlich mitgeteilt wird , hatder Großherzog den Vorstand der Vauabteilung der Eeneral -
direktion der Staatseisenbahnen Geh . Oberbaurat Adolf
Wasmex auf Ansuchen unter Ernennung zum Geh . Rat
2. Klasse , ferner das Mitglied der Eeneraldirektion der Staats¬
eisenbahnen Oberbaurat Adalbert Baumann unter Ernennung
zum Geh . Oberbaurat und das Kollegialmitglied der Eeneral¬
direktion Oberbaurat Edwin Kräuter unter Ernennung zum
Geh. Oberbaurat in den Ruhestand versetzt .

„Doch ich wußte selbstverständlich, was ich mir schuldig war
und — dem Freunde .

"
„Ja , ich besinne mich." Ohne aufzusehen sprach sie . „Sie

reisten sehr plötzlich damals ab . Gleich wieder ins Ausland ,
nachdem Sie kaum erst in die Heimat gekommen waren ."

Er nickte. „Und es war gut so . Denn jetzt , wo ich wieder
bei Ihnen bin , kann ich nun ruhig darüber sprechen , und Sie ,Frau Edith , ich sagte es ja neulich schon , Sie —“

„Flackern nicht mehr .
" Und sie sah jetzt wieder zu ihm auf .

„Nein . Gott sei Dank !"
Sie erwiderte nichts. Da sprach er weiter :
„Es geschah mit voller Absicht, daß ich Ihnen das alles

einmal offen sagte . Ich kam her mit dem Vorsatze dazu . Es
war der letzte Schritt innerer Befreiung , den ich noch zu tun
hatte . Mit dem Geheimnis in meiner Brust stand immer nochetwas dunkel zwischen uns . Der Schatten der Gefahr . Aber
nun — wo Sie alles wissen — nun ist auch der überwunden .

"
Ein kurzes Schweigen trat ein . Dann reichte sie ihm die

Hand.
„Ich danke Ihnen für Ihre Offenheit . Und lassen Sie uns

immer gut Freund bleiben .
"

Statt jeder Antwort neigte er sich nur über ihre Hand.
(Fortsetzung folgt .)

Die Ebenbürtigkeit in fürstlichen Häusern .
jj- Das Prinzip der Ebenbürtigkeit in fürstlichen Häusern,das immer wieder zu einer aktuellen Frage wird , bespricht Dr .

Walter Hoof in einem Aufsatz über die europäischen Dynastien ,den wir im Oktoberhest von Velhagen & Klasings Monats¬
heften finden .

Die Ebenbürtigkeit , die zu den drastischen Beispielen ge¬
hört , wie der Sinn geschichtlicher Maßregeln sich bis in den
Widersinn ncrkebre» kann mar urlnrünaliid eine allaemern
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Geh. Rat Wasmer stammt aus Karlsruhe und steht im

71 . Lebensjahr . Nach Absolvierung seiner Praktikantenzeitwar er 1874 in Meßkirch tätig , 1875 bauleitender Ingenieurbeim Eifenbahnbau Hausach—Schiltach in Wolfach, 1881 Bahn¬bauinspektor bei der Eeneraldirektion . 1886 Baurat und
Kollegialmitglied . Im Jahre 1896 erfolgte seine Ernennung
zum Oberbaurat und 1898 wurde er Vorstand der technischenAbteilung mit dem Titel Baudirektor . Im Jahre 1908 erfolgteseine Ernennung zum Geh. Oberbaurat .Der gleichfalls in Ruhestand tretende Geh. OberbaurrtAdalbert Baumann wurde 1844 zu Offenburg geboren. 1883
kam er zur Generaldirektion der Staatseisenbahnen , wurde1885 Bahnbauinspektor und 1892 Baurat und technischer Refe¬rent beim Finanzministerium , zugleich technischer Kommissärfür die lleberwachung des Baues und Betriebs der Lokal- und
Nebenbahnen . Nachdem er 1893 dem Ministerium des Eroßh .Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten zugeteilt war .erfolgte 1896 seine Ernennung zum Kollegialmitglied bei der
Generaldirektion und 1900 die Verleihung des Titels Ober¬
baurat .

Geh. Oberbaurat Edwin Kräuter ist aus Heidelberg ge¬bürtig und steht im 71. Lebensjahr . Er war in früheren Jahren1879 in Mannheim , 1887 in Stichlingen tätig . Ein Jahrspäter wurde er zum Bahnbauinspektor und Vorstand der Eisen-
bahnbauinsepktion dortselbst ernannt . 1892 erfolgte seine Ver¬
setzung nach Karlsruhe , 1894 sein« Ernennung zum Ober¬
ingenieur und 1896 diejenige zum technischen Referenten bei
dem Ministerium des Eroßh . Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten . In demselben Jahr wurde ihm der Titel Bau¬
rat und 1902 der Titel Oberbaurat verliehen . Seit 1967 istder nun aus dem Staatsdienst scheidend« Beamte Kollegial¬
mitglied bei der Eeneraldirektion gewesen .

Das Pforzheimer Automobilnnglück vor Gericht.
I# Karlsruhe , 30 . Sept . An einem Wintertag Ende

Dezember 1912 fuhr das mit mehreren Personen besetzte Privat¬automobil des Architekten Emil Ringer , vom Besitzer selbst ge¬steuert, auf der Chaussee von Pforzheim nach Söllingen . Die
Geschwindigkeit des schweren Kraftwagens war ziemlich hoch .
Kurz vor Söllingen war eine Anhöhe zu überwinden , die den
Anblick des Ortes den Automobilisten entzog. Die Strecke war
also hier unübersichtlich im Sinne der Dundesratsverordnungüber den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom Jahre 1910, wonach
auf derartigem Gelände die Schnelligkeit eines Automobils
nicht über eine verhältnismäßig niedrig bemessene Maximal -
geschwindigkeit hinausgehen darf und von der Hupe eifrig
Gebrauch zu machen ist . Ringer fuhr in raschem Tempo die
Anhöhe hinab , auf eine Gruppe von Kindern zu, die am Orts¬
eingang gespielt hatten und jetzt beim plötzlichen Herannahen
hilflos durcheinander liefen . Sofortiges Bremsen nützte nichts,der Wagen riß trotz aller Ausweichsversuche zwei Kinder um,die so schwer verletzt wurden , daß der Tod eintvat . Die Schuldan dem Unfall traf Ringer . Er hätte seine Geschwindigkeit soeinrichten müssen , daß er dur/ ) Gebrauch der Bremsen , die an
sich in vollkommen unversehrtem Zustande waren , das Auto¬
mobil rechtzeitig zum Stehen hätte bringen können. Daß die
Benutzung der Bremsen im letzten Augenblicke ohne die ge¬
wünschte Wirkung geblieben war , lag lediglich an Ringer , der
stch ihrer zu sxät bedient halte . Ferner hatte er , im Wider¬
spruch zu den Pflichten eines Kraftwagenführers , die ge¬nügende Abgabe von Hupensignalen unterlassen . Diese Ver¬
stöße gegen die Kraftfahrzeugverkehrsordnung stellten eine
Fahrlässigkeit dar , durch die der Tod der beiden überfahrenenKinder verursacht worden war . Wegen fahrlässiger Tötung istdaher auf Grund des § 222 St .-G .-B . der Architekt Ringer vom
Landgericht Karlsruhe am 15. Mai 1913 zu einer Gefängnis -
strafe verurteilt worden . Seine hiergegen eingelegte Revision,die insbesondere die tatsächlichen Feststellungen der Straf¬kammer bemängelte , hat das Reichsgericht als unbegründet
verworfen . _

Aus dem Mannheimer BürgeranSfchntz.
X Mannheim» 1 . Okt. In der gestern nachmittag abgehaktenenSitzung des Bürgerausschusses , der ersten nach den Sommerferien,widmete der erste Bürgermeister Dr. Ritter dem verstorbenen Ober ,

bürgermerster Dr. Martin einen warmen Nachruf und bemerkte dabei ,daß es dem Entschlafenen nur etwas über 6 Jahre vergönnt gewesen
sei, seine Fähigkeiten als oberster Lenker und verantwortlicher Letter
der Geschicke einer so großen Stadt entfalten zu können . Rach einer
14jährigen Amtstätigkeit als Bürgermeister in Mannheim hat sichder Verstorbene als ein hervorragend tüchtiger , von aller Engheiyig-
keit befreiter, weitausschauender Verwaltungsbeamter und Pflicht-treuer , sorgfältiger und gründlicher Arbeiter erwiesen. Seinem
offenen geraden Wesen waren die Winkelzüge endloser Aktenschrei¬

gültige germanische Forderung . Das Volksbewußtsein forderte
unbedingt die dauernde Blutreinheit der Volksgenossen, und fb
machten denn sehr scharfe Volksgesetze jede Eheverbindung der
freien Volksgenossen außer mit ebenbürtigen freien Fa mil ien
unmöglich und verstießen etwaige sonstige Sprösslinge unter
allen Umständen in den Stand der Unfreien , die keine Volks¬
genossen waren . Dieses gehärtete alte Herkommen haben dann
später , als stch sehr veränderte soziale Verhältnisse heraus -
gebildet hatten , mit Nachdruck die vornehm edelfreien Familien
festgehalten. Aber dies geschah schon unter Verschiebungen des
inhaltlichen Sinns . Der alte Volksstandpunkt der Rasseeinheit
trat zurück vor dem der Standesebenbürtigkeit , und eben dies
führte zu den vielfachen ausländischen , fremdblütigen Ehen der
deutschen Könige und großen Fürsten . Fernere EntwiÄungen
haben die Logik in diesen Dingen dann noch weiter verschlech-
tert und kompliziert . Heute steht es so :

Es gibt keinerlei öffentliche, staatliche Gesetze, die die
Dynastien hindern , fich beliebige Blutmischungen nach Staud ,Rationalität oder Rasse zuzuführen . Eine gewisse Selbstbin¬
dung solcher Willkür gibt es zwar in Gestalt der Ebenbürtig¬
keit . Wer diese beruht ruf Standesherkommen und Haus¬
gesetzen, anstatt auf öffentlich, , ;i Gesetz . Ihr Wert setzt sich da¬
durch herab , daß nicht bei allen europäischen Nationen die Be¬
griffe der Ebenbürtigkeit bekannt sind und daß trotzdem eiu
Konnubium derer , die auf Ebenbürtigkeit halten , auch mit su¬
chen Dynastien besteht, wo man nicht nach den Stammüttern und
der Ahnenreihe fragen darf . Die Sachlage ist nach allen Rich¬
tungen voller Verschiedenheit und Verworrenheit . Ein Batten ,
beiger , in seiner Heimat Hessen nicht regierungsfähig , konnte
Fürst von Bulgarien , eine Battenbergerin Königin von Spanien
werden . In England ist die Entwicklung anders als in Deutsch¬
land gelaufen , dort gibt es die bei uns geläufigen Ebenbürtig -
keitsanschauungen nicht . Die Gemahlin des jetzigen Königs
Eeoro von Enaland stammt ab von dem unebenbürtw vermabl .
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berei zuwider; er ging mit vollen Segeln auf das einmal als richtigettmmtr Ziel los und bereitete oft den Schlangenwindungen lang¬
jähriger Verhandlungen mit einem kräftigen Hieb ein rasches Ende
Bürgermeistere Ritter zahlte sodann die Werke auf, die unter der
Leitung des Verstorbenen zur Ausführung gekommen waren.

Im Anschluß hieran widmete Bürgermeister Ritter dem vor kur¬
zer Zeit verstorbenen Stadtverordneten Robert Klein Worte der An¬
erkennung , worauf in die Beratung der Tagesordnung eingetretenwurde. Diese wurde in knapp zwei Stunden erledigt.

Bei dem 1 . Punkt der Tagesordnung, „Versorgung der Hinter¬bliebenen des verstorbenen Oberbürgermeisters Martin " gedachte
auch Stadtverordneten-Dorstand Pfeiffle des Verstorbenen und be¬
dauerte , daß er gar nichts hinsichtlich seiner Zukunftspläne hinter¬
lassen habe . Bei der nächsten Budgetberatung wollte er sie erst be¬
kannt geben . Die Vorlage selbst wurde einstimmig angenommen.
Rach ihr soll die von Martin abgelehnte Gehaltszulage von 3000 ji
bei der Berechnung des Witwengehalts , der 30% des zuletzt bezogenen
Gehalts beträgt, und des '/ » des Witwengeldes betragenden Waisen¬
geldes berücksichtigt werden. Ferner wird der Anspruch des Sohnes
auf Waisengeld vom 18 . auf das 21. Lebensjahr ausgedehnt. Die
weitere Tagesordnung betraf nur kleinere Vorlagen. Bei dem Punkt
Errichtung weiterer etatmäßiger Lrhrerstellen an den höheren Schulen
kn Mannheim, wurde die Verwendung so vieler nichtetatmäßiger
Lehrkräfte beklagt und energische Vorstellung beim Ministerium ver¬
langt . Dabei kam auch eine Eingabe des Vereins Frauenbildung—
Frauenstudium zur Sprache , die sich mtt der Zurücksetzung einer
Lehrerin an einer hiesigen Höheren Schule beschäftigt . Bürgermeisterv. Holländer erklärte hierzu , daß diese Zurücksetzung nicht von Mann¬
heim , sondern von Karlsruhe aus geschehen sei . Die Vorlagen betr .
Umgestaltung der Oberrealschulabteilung deck Liselotteschule in eine
Realgymnasialabteilung und Bereitstellung eines Spielplatzes für die
Volksschulabteilung Rheinau wurden ebenso wie die übrigen ange¬nommen.

Aus der Nestden?.
Karlsruhe, 1 . Oktober.

+ Oktober. Das Jahr tritt in sein letztes Viertel , und
bald wird es ganz abgelaufen sein. Nun geht es in die Sai¬
son der Gesellschaften , der Parlamente , der Theater . Man
denkt bereits an Weihnachten , an den Winter mit seinem
Sport oder an den Winter mit seiner Not. Mit dem Oktober
beginnt das ländliche Wirtschaftsjahr , die Rekruten treten
ein, die Traube reift, die Weinlese soll im vollen Gange sein— soll, denn leider ist der heurige Herbst mäßig , recht mäßig .Da uns der Sommer mit heiterem, warmem Wetter nicht son¬
derlich verwöhnt und auch der September mit seinem Herbst¬
charakter der sonnigen Tage nicht allzuviele beschert hat , er¬
warten wir vom Oktober, daß er noch helle und klare Tage
bringe . Wie alle Monate , so hat auch der Oktober seine
Bauernregeln . Wir nennen hier einige : Wenn 's im Oktober
friert und schneit , bringt der Jänner milde Zeit ; wenn 's aber
donnert und wetterleuchtet , der Winter dem April an Lau¬
nen gleichet . — Warmer Oktober bringt fürwahr uns sehr
kalten Februar . — Ist recht rauh der Hase , dann frierst du
bald an der Nase. — Trägt Häschen lang sein Sommerkleid ,
so ist der Winter auch noch weit . — An llrsala muß das
Kraut herein , sonst schneien Judas und Simon drein . — Hält
der Baum seine Blätter lange , ist mir um späten Winter
bange. — Scharren die Mäuse tief sich ein , wird 's ein harter
Winter sein, und viel härter noch, bauen die Ameisen hoch .
— Eine große historische Erinnerung bringt der Oktober 1913.
Am 18. Oktober wird die Hundertjahrfeier der Völkerschlacht
bei Leipzig zu feiern sein. Dieser bedeutende Gedenktag wird
bekanntlich durch Enthüllung des Völkerschlachtdenkmals bei
Leipzig in Anwesenheit des Kaisers und der deutschen Bun¬
desfürsten gefeiert werden .

A Der Winterdienst ist mit dem heutigen Tage auf der
badischen Etaatseisenbah « und der Kaiserlichen Reichspost in
Kraft getreten . Bei der letzteren ist beachtenswert , daß die
Schalter jetzt erst um 8 Uhr früh geöffnet werden statt um
7 Uhr. Sonntags find die Postschalter nur von 8—9 llhr
früh und von ,% 12—% 1 Uhr mittags offen. — Im Laufe
der Eisenbahnzüge ist im wesentlichen keine große Verände¬
rung eingetreten , wohl aber machten sich die obligaten Zng-
verspätuuge « beim Kurswechsel schon heute nacht sehr be¬
merkbar .

-ft> «Muß i dem», nmß i den« zum StLdtle hinaus " . Die
4. Kompagnie unseres Leibgrenadierregiments kommt bekannt¬
lich nach Billingen zu dem dort formierten Bataillon des 169.
Infanterieregiments . Heute früh 4 Uhr trat die aus etwa
70 Mann bestehende Mannschaft im Kasernenhof des Grena¬
dierregiments an . von wo aus unter Vorantritt der Regi¬
mentskapelle ausgezogen wurde . Der Weg ging in aller Frühe
über den Haydnplatz, durch die Kaiser - und Erbprinzenstraße

nach dem Bahnhof , woselbst sich bereits das gesamte Offizier¬
korps des Erenadierregiments zur Verabschiedung eingefunden
hatte . Die Kompagnie stellte sich mit der Musik und den Spiel¬
leuten auf dem dritten Bahnsteig auf woselbst Oberstleutnant
Kurt von Wahlen -Jürgeß in Vertretung des Obersten eine An¬
sprache an die scheidenden ^Kameraden richtete und mit dem
Wunsche schloß , daß sie dem alten Regiment auch in der neuen
Garnison Ehre machten. Hierfür dankte Hauptmann Freiherr
Ernst von Beust von der 4. Kompagnie und brachte ein drei¬
faches Hurra auf das Leibgrenadierregiment aus . Noch
manches Abschiedswort wurde gesprochen , bis sich um 5 .02 Uhr
der Zug nach dem Oberland in Bewegung setzte . Die Musik
spielte, während der Zug die Bahnhofshalle verließ , das be¬
kannte „Muß i denn zum Städtle hinaus "

, bis die Kameraden
den Augen der Zurückgebliebenen entschwunden waren .* Meisterprüfungen für Damen. Nach der Novelle zum Hand¬
werkergesetz vom Jahre 1908 müffen auch die weiblichen Gewerbe¬
treibenden, wie Damenschneiderinnen, Putzmacherinnen , Friseusen
usw ., die Lehrmädchen halten wollen, die Meisterprüfung ablegen.
Im laufenden Jahre haben deshalb dahier auch mehrere Kurse zur
Vorbereitung für die Meisterprüfung in den genannten Berufsarten
stattgefunden . Die erste Dame im Handwerkskammerbezirk Karlsruhe,welche in den letzten Tagen die Meisterprüfung als Damenfriseusemit gutem Erfolge bestanden hat . ist Frau Friede. Herrmann in
Karlsruhe

du. Eine Milliarde Versicherungsprämien . Weit über eine Mil¬
liarde Mark bezahlt das deutsche Volk Prämie» an Privatversiche¬
rungsunternehmungen. Im Jahre 1911 erreichten diese fast 1097%Millionen Marl . Gegen das Vorjahr bedeutet dies eine Zunahmevon fast 39 Millionen . Die Prämien der Lebensversicherungen haben
fast um 44 Millionen zugenommen. Die Zunahme betraf meist Pri¬
vatangestellte, die der Reichsverstcherung entgehen wollten. Dagegen
ist die Hagel-ersicherung wegen kleinen Schadens um 20 Millionen
zurückgegangen usw . Von der gesamten Summe der Prämien ent¬
fällt der Löwenanteil mit 678% Millionen auf die Lebensversiche¬
rung. Für Versicherungen gegen Feuer, Sturm , Wasser und Dieb¬
stahl wurden über 260 Millionen Mark ausgegeben. An dritter
Stelle steht die Unfall- und Haftpflichtversicherung mit nahezu 104%Millionen Mark. Fast 28% Millionen betrugen die Prämien der
Hagelversicherung , gegen 48% im Jahre vorher , aber 27% vor zweiJahren . Für Viehversicherungen werden 15 Millionen , für sonstige
verschiedene Versicherungen etwas über 11 Millionen an Prämien
ausgegeben. Die inländischen Unternehmungen hatten für sich zumerstenmal eine Prämienzunnahme von mehr als einer Milliarde , ge¬nauer 1003% Millionen . Auf ausländische Gesellschaften kamen etwasüber 94 Millionen . Die Statistik berücksichtigt 244 deutsche und 54
ausländische größere Unternehmungen. Von den deutschen Anstalten
sind 110 Aktiengesellschaften , während die übrigen auf dem Grund¬
satz der Gegenseitigkeit beruhen.

□ Otto Meßbecher , unser trefflicher heimischer Bariton , gibtseinen diesjährigen Liederabend am kommenden Sonntag , 5. Oktober ,im Museumssaal. Zahlreich « Kritiken liegen über die Konzerttätig¬keit des auch hei uns so beliebten Künstlers aus fremden Städten vor ,die alle die herrliche in allen Registern ausgeglichene edle Stimmeund reife Meisterschaft der Behandlung derselben hervorheben . Das
Programm des hiesigen Konzer .es ist überaus geschmackvoll zusammen¬
gestellt und hauptsächlich den modernen Liedern gewidmet. Es wird
zuerst Lieder von Schubert bringen, d- e dem weichen Bariton Herrn
Meßbechers besonders gut liegen , sodann Vertonungen von HugoWolf und im zweiten Teil des Programms eine größere Anzahl Lie¬der von Josef Marx , dessen Kompositionen in neuester Zeit überall
großes Aufsehen erregen und bei dieser Gelegenheit zum ersten Malein Karlsruhe zum Gebär gebracht werden . Das Arrangement des
Konzertes besorgt die HofmustkalienhandlungHugo Kuntz Rachf., woder Billetverkauf bereits begonnen hat.

# Im Rheinischen Hof". Adlerstraße , findet zur Zeit ein Billard-
Wettspiel für Amateure statt . Mittwoch abend, den 1. Oktober , ge¬langen 10 Preise im Werte von 150 Mk . zwr Verteilung.

Q Im Elefanten spielt von heute Mittwoch abend ab die „Damen¬
kapelle Rauscher", die ni letzter Zeit in den Räumen der Kaisersalein Wiesbaden und im „Rodensteiner" zu Heidelberg mit großemErfolg aufgetreten ist. Der Kapelle geht in künstlerischer Hinsicht ein
sehr guter Ruf voraus .

Id Im Loloffeum beginnt heute Mittwoch, wie inan uns schreibt,das Gastspiel von Leonhard Haskel mit seinem Ensemble . Zur Auf¬
führung gelangen die beiden Possen , „Des Löwen Erwachen " und
„12.24 Uhr nachts ". Neben diesen beiden Stücken wird ein hervor¬ragender Varietö-Teil das Programm vervollständigen. (Siehe
heutiges Inserat .)

ö Lichtensteinspiele in Dietlingen . Man schreibt uns : Als
würdigen Abschluß der diesjährigen Spielzeit plant die Spiel¬
leitung am Sonntag , den 5. Oktober d. Js ., dem letzten Auf-
führungstag , das Spiel mit Brillant - und Kriegsfeuerwerk , so¬wie bengalischer Beleuchtung des Römerberges zu verbinden .
Diese Gelegenheit sollte kein Freund der Naturbühne versäu¬
men, zumal für nächstes Jahr eine Wiederholung des „Lichten¬
stein" nicht ins Auge gefaßt ist. Es dürfte sich empfehlen, sich
rechtzeitig in den bekannten Verkaufsstellen mit Eintritskarten
zu versehen.

§ Unfall . In einer Fabrik in der Oststadt brachte ein
lediger Tagelöhner aus Blankenloch seine rechte Hand in den
in Bewegung befindlichen Fahrstuhl . Er erlitt einen Bruch
des Mittel - und Zeigefingers und mußte ins städtische Kran¬
kenhaus verbracht werden.

Lawn-Tennis -Stä - leweltsPielKarlsruhe - Pforzyerm
ctz Karlsruhe, 1. Okt. Bei prächtigem Herbstwetter fand diese»

Tage auf den Tennisplätzen des Karlsruher Fußballvereins das
Städtewettspiel Karlsruhe-Pforzheim statt , in welchem Karlsruhe mit
6 : 4 Punkten, 13 : 12 Sätzen und 133 : 126 Spielen Sieger blieb.
Dieser Sieg ist umso bemerkenswetter, als auf Karlsruher Seite
einige sehr gute Spieler fehlten und Leutnant Weiß wegen Er¬
krankung in letzter Stunde absagen mußte ; für letzteren sprang
Fabrikant A . Fuchs ein und half die Punktzahl der Karlsruher zu
erhöhen .

Das Spiel Leutnant Daub (Karlsruhe) gegen Bauer (Pforz¬
heim ) endete nach interessantem scharfem Kampfe in 3 Sätzen mtt
einem Sieg Daubs .

Den sportlichen Kämpfen schloß sich eine gemütliche Abendunter¬
haltung im Hotel „Viktoria" an woselbst allseitig beschlossen wurde,
das Städtewettspiel Karlsruhe-Pforzheim zu einer dauernden , alle
Jahre wiedeikehrenden Einrichtung zu machen.

Permischtes.
Bremen , 30 . Sept . (Tel .) Der Schnelldampfer „Kaiser

Wilhelm der Große" ist heute n .ittag bei ungünstigem Was¬
serstand außerhalb des Roten Sand -Leuchtturms auf Grund
geraten , wird aber , wie bestimmt zu erwarten ist, heute
abend mit dem nächsten Hochwasser seine Reise fortsetzen .

i=: Paris , 30 . Sept (Tel . ) Der 78jährige ehemalige Mai¬
länder Zoologe Professor Ambrofrtti wurde im Pariser Jardin
des plantes festgenommen. Er ist anscheinend geistesgestört.
Er verweilte oft stundenlang vor dem Schildkrötenpavillon
und machten den Schildkröten in unbewachten Augenblicken
eine subkutane Einspritzung mit einem Mittel eigener Erfin¬
dung angeblich, um die Tiere aus Kaltblütlern in Warm -
blütlsr zu verwandeln . Die sonst phlegmatischen Tiere voll¬
führten darauf die unglaublichsten Sprünge und Bewegungen.

= London , 1 . Okt. (Tel . ) Bei dem gemeldeten Blutbad
in Harriston (Mississippi) sind , wie jetzt feststeht , von den
beiden Negern , welche , sinnlos betrunken , die friedliche Be¬
völkerung überfielen , neun Personen getötet und zwanzig ver - .
wundet worden . Schließlich wurden die Neger in eine alte
Mühle getrieben , gefangen genommen und gelyncht.

Unglücksfälle.
bä Elbing (Westp^ ßen) , 30 . Sept . (Tel .) In der ver¬

gangenen Nacht fuhr das Automobil des Kommerzienrats
Stobbe aus Tiegenhof mit 7 Insassen , als es auf die Fähre zur
Uebersetzung der Lake fahren wollte , durch Versehen des
Chauffeurs in den Fluß . Mit großer Mühe gelang es, 6 der
Auto -Insassen zu retten , während ein Dienstmädchen, das unter
das Auto geriet , ertrunken ist.

i= Konstantinopel , 30 . Sept . (Tel . ) Im großen Bagtfche»Tunnel der Bagdadbahn erfolgte gestern nachmittag bei den
Arbeiten eine Explosion. Eine Anzahl Arbeiter sind verun¬
glückt. Vis jetzt sind drei Tote geborgen worden.

Ein schweres Eisenbahnunglück bei Bon ».
Bonn a . Rhein , 1 . Okt. (Tel .) Ein folgenschweres

Eisenbahnunglück ereignete sich heute nacht auf der Strecke
Köln—Bonn der Rheinuferbahn in der Nähe der Station
Bonn -Ellerstraße .

Der um 12 llhr in Köln abfahrende und aus sieben Wa¬
gen bestehende Schnellzug, der fahrplanmäßig um 12 llhr 40
Min . in Bonn -Ellerstraße eintrifft , konnte aus bisher unbe¬
kannten Gründen vor der Station nicht zum Halten gebrachtwerden . Der Zug fuhr in voller Fahrt durch die Station
und geriet an einer sehr scharfen Kurve der Ellerstraße ins
Schlendern. Die Wagen wurden vom Rädergestell abgeschobenund schlugen um. Von den etwa fünfzehn Personen , die sichim zweiten Wagen befanden , wurde eine Person getötet und
neun teils schwer, teils leichter verletzt. Die Verletzten wur¬
den in die chirurgische llniversitätsklinik verbracht . An dem
Auflommen der drei Schwerverletzten wird gezweifelt.Der Führer , der unverletzt blieb , will auf der Fahrt
ohnmächtig geworden und daher nicht in der Lage gewesen
sein, zu bremsen. Das Nähere muß die Untersuchung er¬
geben. Der Materialschaden ist bedeutend.

Vor drei Jahren ereignete sich an derselben Stelle ein
ähnliches Unglück , bei dem mehrere Personen schwer verletztwurden .

ten Herzog Alexander von Württemberg , dessen Sohn , Herzog
Franz „von Teck"

, in England eine Tochter des welfischen Her¬
zogs von Cambridge heiraten konnte. Sie würde auf irgend¬
einem deutschen Thron unmöglich sein . Aber sie ist einwand¬
freie Königin von England , und ihre Tochter als englische Prin¬
zessin könnte deutsche Kaiserin werden . So gewährt die Eben¬
bürtigkeit den Regierten zwar einen gewissen Schutz gegen un¬
geeignete Landesmütter , aber immerhin einen sehr unregelmä¬
ßigen, lückenhaften und widerspruchsvollen. Sie schließt ein¬
heimische , durchaus deutsche Damen bis zu sehr vornehmen , auch
fürstlicher Rang aus von den deutschen dynastischen Heiraten ,
gibt diese aber Damen ftei , die fremdländisch, ftemd interessiert
und nicht immer gleich vornehm sind .

Daß hier aktuelle Probleme liegen , trat in unseren Ta
: gen besonders deutlich hervor aus Anlaß der Ehe des öster¬

reichischen Erzherzog-Thronfolgers . Seine Gemahlin kann
Königin von Ungarn sein , aber nicht österreichische Kaiserin .
Man hat nun zwar schon ordnend vorgesorgt. Immerhin hätte
Oesterreich ein geradezu staatserhaltendes Interesse daran ,
wäre es in diesem Fall von dem Ebenbürttgkeitskonflikt be¬
freit und hülfe selbst eine Art von ranglichem Eewaltstreich
dazu . Unwidersprochen erfuhr man seinerzeit, daß der Erz¬
herzog und seine Gemahlin beabsichtigt hätten , zur Krönungs -

.feier nach London zu gehen, daß man aber für die Erzher -
zogsgatttn , die Herzogin von Hohenberg, den gewünschten
Platz unter den geborenen Prinzessinnen nicht habe zugestehen
können. Wenn dies zutraf , wie es allen Anschein hatte , so
war darin eine höchst symptomatische und zugleich eine höchst
komische Bedeutung . Elftere darin , daß der Platz der Fürstin¬
nen von Geblüt beansprucht wäre . Die komische aber darin ,
daß nach dem angewandten Maßstab derselbe Platz sogar der
zu krönenden Königin hätte verweigert werden müssen .

Es ist wohl denkbar, daß man absehbar die. Dringlichkeit
Empfinden wird , den ganzen jetzigen Zustand der dynastischen

Ebenbürttgkeit einer Durchsicht und vernünftigen Ordnung zu
unterziehen . Die ungeheuren theoretischen und praktischen
Schwierigkeiten dieses Unternehmens liegen freilich auf der
Hand . Es kann auch sein , daß man sich weiter von Fall zu
Fall zu helfen suchen wird , wie das auch schon sonst geschehen
ist . Sollte es aber zu Neustellungen und Vereinbarungen ,
kommen , so würden sie auf jeden Fall darin ihr Hauptziel er¬
blicken müssen , den Dynastien den äußeren und inneren Adel
zu erhalten und den Völkern , die unter monarchischer Füh¬
rung stehen , diese als ein von allzu peinlichen Modernitäten
nicht zu erreichendes Empfindungsgut zu sichern.

Theater . Kunst und LVistenfthafl.
— Freiburg i Br ., 1 . Okt. (Tel . ) Das Lustspiel „Seine

einzige Frau " des dänischen Schriftstellers Julius Magnussen
erlebte gestern hier die erste deutsche Aufführung . Das Stück ,eine mehr harmlose Plauderei , fand freundlichen Beifall .

# Straßburg , 1 . Okt . (Priv .-Tel . ) Gerüchte von Reibun¬
gen zwischen dem neuen Intendanten des Stadttheaters , Anto, .
Otto , und dem Operndirektor , dem bekannten Kompo¬
nisten Hans Pfitzner , der bei den Künstlern sehr unbeliebt ist ,
waren schon seit Beginn der neuen Spielzeit im llmlauf . Run
soll Dr . Pfitzner seine Entlassung gegeben haben , doch wird eine
Entscheidung kaum vor Ablauf der Spielzeit getroffen werden.

-ch- Heilbronn, 30 . Sept . (Tel .) Hier wurde heute das von
Fischer erbaut- neue Theater in Anwesenheit zweier Minister mit
einem Weihespiel von Bruckmann und Teilen des letzten Aktes der
„Meistersinger " je-erlich eingeweiht.

— Berlin , 30 . Sept . „Borpostengefecht "
, Komödie in drei Akten

von Waldemar Kanter, ist vom Jnttmen Theater in Nürnberg zur
Aufführung angenommen worden. — Vor dem Geburtshanse Giu¬
seppe Verdis in Roncole bei Busseto wurde ein Bronzedenkmal Bett «s
enthüllt, das der Bildhauer Cantu in Mailand geschaffen hat. —
Ein romantisches Lustspiel von Max Vrod „Abschied von der Jugend"
wurde von Max Reinhardt zur Uraufführung am Deutschen Theater
anLenommen .

Von ver Luflfchiffahrl.
--- Johannisthal , 1 . Okt. Der Flieger Sablatning stieg

am gestrigen Tag , der Berliner Herbstflugwoche, mit drei
Passagieren bis zu einer Höhe von 2830 Metern und stelltedamit einen Weltrekord auf .
Znr Landung eines venlsche» Militärfliegers in

Frankreich .
= Boulogne für Mer , 30 . Setp . (Tel .) Der bei Neufchütel

gelandete deutsche Fliegerofsizier erklärte auf Beftagen dem
General Dupaffis , dem Befehlshaber des Fliegerkorps , daß er
Hans Steffen heiße, 28 Jahre alt sei , Leutnant beim 35. In¬
fanterie -Regiment in Brandenburg an der Havel sei und nach
Döberitz kommandiert worden sei. Der Flieger hat die Absicht,den Rekord Euillaux zu schlagen , da er jedoch mit widrige «
Winden zu kämpfen hatte und nach Süden abgetrieben wurde ,landete er zunächst bei Köln und , nachdem er wieder auf¬
gestiegen war , bei Brüssel. Bon dott telephonierte er an den
deutschen Botschafter in London, daß er nach Dover fliegen
wolle. Kurz vor Boulogne sur Mer verlor er dann die Rich¬
tung und landete gegen 5% Uhr bei Neufchütel. Als er einen
Landmann auf dem Felde nach demWege beftagte , erkundigte
sich ein anwesender Lehrer nach seiner Nationalität . Der
Flieger antwortete , daß er ein Deutscher sei . Darauf ließen
ihn der Lehrer und ein Feldhüter nicht wieder aufsteigen und
verständigten die Behörden.= Neuchatel, 1 . Otto . (Priv .-Tel .) Der von der französi¬
schen Regierung ernannte Aoiatik -Sachverstädige, der den
Apparat des deutschen Leutnants Steffen untersuchen soll, traf
gestern abend hier ein, konnte aber infolge der Dunkelheit den
Apparat nicht mehr besichtigen . Dies wird erst heute morgen
geschehen.

== Paris , 1 . Okt. (Tel .) Man glaubt , daß die französische
Regierung dem deutschen Flieger Steffen heute vormittag noch
die Erlaubnis zur Abreise erteilen werde.
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Unwetter .

In Spanien und Frankreich .
— Madrid , 30 . Sept . (Tel .) In ganz Spanien sind

schwere Regengüsse niedergegangen . Der Eisenbahnverkehr in
Südspanien isi durch lleberschwemmungen abgeschnitten. Meh¬
rere Dörfer fordern Hilfe . Wie gemeldet wird , sind mehrere
Personen ertrunken . Die Ernten sind vernichtet.

— Pcrpignan , 30 . Sept . (Tel .) Zu der Unwetter -Kata¬
strophe in Cerbere wurde weiter gemeldet : Drei vom Blitz
in Brand gesetzte Häuser sind eingestürzt, wobei acht Personen
getötet und mehrere verletzt wurden . Es ist Hilfe dorthin
gesandt worden . Regengüsie haben den Einsturz eines Eifen -

,bahndammes verursacht, wodurch der Verkehr gesperrt ist.
i— Perpignan , 1 . Okt. (Tel .) Nach einer amtlichen Fest¬

stellung sind bei dem Unglück in Cerbere 14 Personen getötet
»md 31. verletzt worden . Das Unglück soll durch Entzündung
einer Niederlage von Sprit und Erdöl entstanden sein.

S Cerbere . 1. Okt. (Privattel .) Zn Bicente sollen
infolge des Unwetters über 1VV Personen getötet
resp. verwundet worden sein. Viele Häuser stürzten dort ein,
«. a . auch das Elektrizitätswerk .

Auch in andern Städten hat die Katastrophe ungeheu¬
ren Schaden angerichtet .

5 Paris , 1. Okt. (Tel .) Durch das Unwetter wurde
auch die Dynamitfabrik in Port -Fendre zum größten Teile
zerstört.

Der durch das Unwetter angerichtete Schaden wird auf
über 1Z4 Millionen Mark geschätzt.

In der Türkei .
= Konstantinopel , 1 . Okt . (Tel .) Die „Neue Fr . Pr .

"
meldet von hier : Der durch die Wolkenbrüche in der vergange¬
nen Nacht angerichtete Schaden ist außerordentlich groß. Der
Neubau des ersten Elektrizitätswerkes am Goldenen Horn ist
stark beschädigt. Die Orientbahnlinie durch Thrazien wurde
auf 3v Kilometer zerstört so daß die Abrüstung des türkischen
iHeeres um Wochen verzögert wird .

e= Konstantinopel , 1. Okt. (Tel .) Beim Einsturz einer
Ziegelei am Goldenen Horn gelegentlich des furchtbaren Un¬
wetters konnte sich nur die Hälfte der Arbeiter unter großer
Lebensgefahr retten . Die übrigen 125 Arbeiter sind
ertrunken . Unter den schweren Regengüssen soll insbeson¬
dere auch die Deutsche Botschaft gelitten haben .

Erdbeben .
c= Darmstadl , 30 . Sept . (Tel .) Die Erdbebenstation

Jugenheim meldet : Heute früh 8 Uhr 38 Min . 9 Sek. wurde
ein schwächeres Mittelmeerbeben verzeichnet. Nach den Be¬
rechnungen liegt der Herd im Aegäischen Meer , 2100 Kilo¬
meter entfernt , in der Nähe der Insel Kreta .

Letzte Telegramme
der „Kadrschen Presse".

- Grisolles , 1 . Okt. Der gestrige Tag ist für Oberstleut¬
nant von Winterfeldt ziemlich ruhig verlaufen .

— Rom , 30 . Sept . Die Triester Angelegenheit scheint sich zuzu -
spitzen . Das „Giornale d ' Jtalia " erhält ein Telegramm aus Wien ,
wonach der Stellvertreter des Statthalters in Innsbruck allen Ge¬
meinden des Trentino befohlen hat , die italienischen Angestellten zu
entlasten. Die italienischen Blätter find über diese Maßregel empört
und sprechen von einer Zuspitzung des österreichisch-italienischen Ver¬
hältnisses durch Oesterreich.

--- Kalkutta , 1 . Okt. In Maimanfing ist gestern der
Polizeiinspektor durch eine Bombe getötet worden . Der Täter
ist entkommen.

---- Washington , 1 . Okt. Das Unterhaus hat len Tarif¬
bericht des Konferenzkomitees angenommen .

= Rewyork, 1 . Okt. Nach einem Telegramm aus San
Domingo hat sich am Sonntag Huerto Plata , das Hauptboll¬
werk der Aufständischen im Lande den Regierungstruppen
ergebe«.

— Rewyork, 1 . Okt . Aus El Paso in Texas wird gemeldet,
daß in einer Konferenz in Hermofillo die fünf Staaten Merikos
beschlossen haben , von der Bundesregierung abzufallen und
einen eigenen Staatenbund zu gründen .

Die Spannung zwischen Japan und China .
---- Peking , 30 . Sept . (Reuter .) Eine Versammlung von

Vertretern der auswärtigen Mächte wurde sich im Prinzip
über die Anerkennung der Republik einig , die wahrscheinlich
unmittelbar nach der Präsidentenwahl erfolgen wird , die man
für den 3. Oktober erwartet . Puanschikais Wahl erscheint
sicher.

Die nette Lage aiis Dem Balkan.
S Konftantinopel , 1 . Okt. (Priv . -Tel .) Die Pforte hat

gestern den serbischen Delegierten Pawlowitsch davon verstän¬
digt , dich sie ohne Verzug in die Friedensverhandlunge « mit
Serbien einzutreten gewillt fei.

Die Lage in Albanien .
e=, Saloniki , 30. Sept . Da die ganze serbische Garnison

die Stadt Ronaftir verlaffen hat , um gegen die Albaner zu
marschieren, haben die serbischen Behörden in Monastir zur
Verteidigung der Stadt und zur Ueberwachung der alba¬
nische« und türkischen Stadtbewohner eine Bolksmiliz ge¬bildet .

=- Baloua , 30. Sept . 300 kriegsgefangene serbische Sol¬
daten aus Dibra sind nach Kirana gebracht worden . Die
Verluste der Serben in Dibra betragen , wie die „Neue Fr .
Pr * meldet. 1200 Tote.

--- valona , 30. Sept . (Wien . Korr .-Büro .) Eine Anzahl
von albanischen Rotabeln aus verschiedenen Gegenden des Lan¬
des , darunter die Rotabeln Ekrem Bei , Flora Hairedin , Achmed
Daklin , richten folgenden Aufruf an die zivilisierten Nationen :

„Das albanische Volk , das feit Jahrhunderten sein Blut
beständig für seine Freiheit vergossen hat , hat noch immer nicht
Gerechtigkeit finden können. In Südalbanien schmachten Hun¬
derte von unseren Brüdern in den griechischen Gefängnissen.
Sogar die nationale Haartracht bildet einen Gegenstand der
Verfolgung seitens der Ortsbehörden . Die Derwische werden
krumm und lahm geschlagen und getötet . In Goritza und Del¬
phine, die bereits Albanien zugesprochen sind^ herrscht vollstän¬
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dige Anarchie. In Rordalbanien setzen die Serben ihr Zer -
störunxswerk fort ; die Massakrierung ganzer Familien ist an
der Tagesordnung . Jüngst wurden albanische Hirten gehängt
und ihre Leichen durch Bajonettstiche zerstückelt . Nicht einmal
die Unschuld wird geachtet; die Serben verbrennen alle Kinder ,deren sie sich bemächtigen, bei lebendigem Leibe. Die unmensch¬
lichen Taten , die von ihnen begangen werden , um unsere Be¬
völkerung auszurotten , haben die Albanier zur Verzweiflung
gebracht. Da sie nichts mehr zu verlieren haben und am Ende
ihrer Geduld angelangt sind , haben unsere Brüder zu dem ein¬
zigen Mittel , das ihnen blieb , ihre Zuflucht genommen, ihr
Leben teuer zu verkaufen , um die Ehre ihrer Familie zu retten .
Die Leiden , denen sie ausgesetzt sind , haben sie gezwungen, den
erlösenden Tod auf den Schlachtfeldern zu suchen. Im Namen
der Menschlichkeit appellieren wir an die zivilisierten Natio¬
nen, bei den Großmächten sich ins Mittel legen zu wollen , daß
sie nicht zulasse , daß diese Bevölkerung , die seit Jahrhundertender Verfolgung ihrer nationalen Existenz sich erwehren mußte,
auf diese Weise durch die Serben und Griechen vernichtet werde.

e= Valona , i . Okt. Wie die „Albanische Korrespondenz"
von hier meldet, hat die albanische Negierung an alle sechs
Großmächte die dringende Aufforderung gerichtet, zur Ver¬
meidung weiteren Blutvergießens und zur Schlichtung des
schwebenden Konfliktes beizutragen und möglichst baU> die
Absteckung der albauischen Grenzen festzulegen.= Belgrad , 30 . Sept . (Serbisches Preßbüro .) Nach Meldun¬
gen des Präfekten von Prizrend hat sich eine kleine Zahl von Alba¬
ner« aus Ljuma mit anderen vereinigt , die durch Vranitsch auf Priz¬
rend zogen. Zum größten Teile stammen diese aus Matchija in
Albanien . Für Prizrend ist jede Gefahr beseitigt . Im ganzen De¬
partement Prizrend und auf der Grenze bis Djakowitza, ebenso im
Departement Bitolia (Monastir ) herrscht Ruhe und Ordnung . Di«
serbischen Truppen zogen nach Ochrida, um sich des bulgarischen Ban -
denführers Tschauljeff p bemächtigen. Sie zogen in Galitschnik und
Chernowitza ein, wo sie Behörden einsetzten. Es wird amtlich ge¬meldet, daß die Mobilisierung der Drinadtvifion auf den ersten Auf¬
ruf hin erfolgt ist . Kriegsmaterial mit der Bestimmung nach Bul¬
garien hat auch gestern noch Orchova passiert. Der serbische Thron¬
folger ist gestern abend hier eingetroffen .

SB i e n , 1. Okt . Auf eine Ansage der „Renen Freie « Presse*
an Essad Pascha über seine Pläne und sein Verhältnis zur
provisorischen Regierung Uetz Essad Pascha unter anderem folgendes
antworten : Ismail Kemal hat nur Balona für sich. Die
meisten Städte und Bezirke stellen folgende Forderungen auf. Der
Sitz der Regierung ist nach Durazzo zu verlege«. Die
Bildung eines verantwortlichen Kabinetts hat zu
erfolgen. Bei den Großmächten find dringende Schritte zn unter¬
nehmen, um die unverzüglich« Wahl eines Fürsten herbei¬
zuführen.

— Wien , 1. Okt. Wie die „Albanische Korrespondenz* aus
Durazzo berichtet, hat eine ans ca. 2 0 0 0 0 Albanern «nd 4000
Mazedoniern bestehende bulgarische Armee die ser¬
bischen Truppen aus Dibra «nd Strnga verjagt .

— Cstinje , 1 . Okt. Die Nachrichten über die angebliche Ein¬
nahme von Tnzi durch die Malissoren , sowie über Kämpfe zwischen
montenegrinischen Truppen und aufständischen Albanern bei Ssawa
und Gufinje sind erfunden , ebenso die Nachricht von der Erschießung
angesehener Albanern in Eustnje sind erfunden.

Vom König Konstantin von Griechenland .
e= London, 30 . Sept . Der König von Griechenland reiste

heute vormittag um 11 Uhr direkt über Triest nach Athen ab.
Im Laufe der Unterredung mit seiner Umgebung hat er seine
Befriedigung über die Zusammenkunft mit Sir Edward Erey
ausgedrückt.

HMlsteil kt ,M . Presse
".

# Pforzheim , 1 . Okt. Am 1 . Oktober wird der württem -
bergische ELterdienst mit dem badischen vereinigt werden . Das
badische Eüteramt im neuen badischen Güterbahnhof besorgtdann alle Güterbeförderungsgeschäste. Die württembergische
Eüterstelle wird aufgehoben.

-j-Stetten a. I. M.. 1. Okt. Die Landwirte auf den
Höhen des Heubergs haben unter der Ungunst der Witte¬
rung sehr zu leiden . Ende September stand das Korn fast
noch zur Hälfte auf dem Felde . Man erhofft vom Oktober
noch warmes Wetter . Die Kartoffelernte dürfte gut ausfallen .
Plenarsitzung der Mannheimer Handelskammer.

1. Mannheim , 1 . Okt. In der Plenarsitzung der Handelskammer
Mannheim wurde beschlossen, bei der Antwerpener Handelskammer
vorstellig zu werden , daß die in Antwerpen bestehenden ungünstigeren
Löschbedingungen als bei der Rheinschiffahrt letzteren gleichgestelltwerden . Die Reichsregierung soll ersucht werden, bei Bewilligungder staatlichen Subvention zu Postdampferlinien zu verlangen , daß
für Rotterdam und Antwerpen im Interesse des deutschen Exports
genügender Schiffsraum zur Verfügung gestellt wird . Mitgeteiltwurde , daß sich die Schiffahrts - und Handelskreise der Frage einer
Schleusenanlage in Gernsheim gegenüber ablehnend verhalten .

Die Handelskammer trat dafür ein, daß der Scheckstempel nicht
erst 1917 sondern sofort in Wegfall kommt. — Wegen der französischen
Zollschikanen wird eine deutsch -französische Zollkonferenz befürwortet .— Auf eine nochmalige Umfrage der Kammer und nach Beratung im
Industrie - Ausschuß wird festgestellt , daß die ablehnende Stellung der
hiesigen Industrie zu der Weltausstellung in San Franziska bestehenbleibt .

Mit Australien und Kanada sollen Zollverträge mit dem Schutz
gegen inquisitorische Maßnahmen angestrebt werden . — Bei der Han¬
delskammer soll auf Anregung des Deutschen Handelstages in Ge¬
meinschaft mit den industriellen und Detaillistenverbänden ein Sub¬
misstonsamt errichtet werden , das die Aufgabe hat , die ausschreiben¬
den Behörden zu beraten und zwischen ihnen und den in Frage kom¬
menden Ausschreibungsbewerbern zu vermitteln . Die Vorarbeiten
hierzu sollen durch eine Sonderkommission erledigt werden.

Die Bestrebungen für einheitliche Regelung der Feiertage , des
Osterfestes und der Kirchweihmontagr sollen wieder ausgenommen
werden . Da die hiesige Ausverkaufsordnung nicht mehr in allen
Punkten mit den Ansichten des Reichsgerichts übereinstimmt , soll eine
neue Ausverkaufsverordnung entworfen werden . — Die Einrichtung
eines städtische » Arbeitsnachweises für Kaufleute wurde entsprechend
dem fast einsttmmigen Votum des Angestelltenausschusses abgelehnt .— Die Kammer ist der Ansicht , daß der Samstagschluß der Büros der
Berkehrsanstalten nur einheitlich für das ganze Reich geregelt werden
könne . — Zu der Frage der Borbildung der Handelslehrer steht die
Kammer nach wie vor auf dem Standpunkt , daß eine Zweiteilung
der Fortbildung wünschenswert fei , das Erfordernis des Rftfezeug-
nisses einer Mittelschule dagegen überflüssig.

Geldmarkt.
( ) Singen , 1 . Okt. Unter wenigen Städten Badens

(Konstanz und Eberbach) ist nun auch Singen mit der Er¬
richtung einer Häuserbaukasse vorangegangen , um Baulustigen

erste und zweite Hypothek gewähren zu könne«. Z» diese»
Zwecke wurde bei der Süddeutschen Diskonto-Bank M o«Mh-ft«ein Anlehen von einer Million Mark arrfgenomme« 3s»
Kurse von 89^4 . Der Bautätigkeit wird hiermit et« mchhLtz-
barer Dienst geleistet.

Briefkasten .
(Anftagen könne» nnr Berücksichtigung finde», wenn dte laufendeAbonnemeut -quittung mck 10 Pfg. für Porto-Ausgaben ftdgcfBgt

werden .)
wwvyt . -U . sy , fÜO ( UM ) , <4. A . N»

G. E . in Ettl . (1126) ; Fr . Ä. in Fr . (1127) ; I . F . i» T . (1129J;H. Br . in K 'he . (1132) ; M . Z . K'he . (1134) ; E. H. in Fr . (1134 a) ;B . A. in Br . (1136) ; E. R . in Off. (1140) ; Frau I . B . K'he. (1142) ;K . St . in G. (1145) ; Gr . in R - K. (1148) ; Fr . D . in H. (1149) ; Ehr .W . in E . (1152 II ) ; K- K . 10 (1186 ) ; H . W . in 6 d« . (« 81) ; H. H.in K. (1182 ) ; A . G. in R . (1185) ; E . F . in Ke . (« 88).
I . D. in II. Sie wenden sich mtt Ihrer Beschwerde an da« Be¬

zirksamt Bruchsal . (1178 ) .
F . F. in M. Der ländliche Dreschmaschinenbetrieb wurde seit 19Jahren abseits vom Dorf ausgeübt, inzwischen sind Wohnhänser andas Dreschgebäude herangerückt. Abgesehen davon, daß die Nachbar«in die Nähe des Lärms gezogen stich , kann nach den ländlichen Ver¬

hältnissen und der Lage der betreffenden Grundstücke gegen den
vorübergehenden Dreschmaschinenbetrieb nichts eingewendet werden .Die Beseitigung der Anlage kann nicht verlangt werden . (1108) .Kinzig W. Z. Der Gehalt des Privataugestellten ist mtt demvollen Betrag pfändbar, der den Zahresarbeitsverdienstvon 1500 Mk.übersteigt . (1109 ) .

Z. O. Die Abtretungserklärung ftfet die Mietzinsen ist in Ord-
nung , auch Knstige Zinsen können abgetreten werden . Die Miet¬zinsen gehören nicht zur Vollstreckungsmasse bei der Liegenschafts-Versteigerung. es bedarf hierzu einer besonderen Pfändung oder der
Zwangsverwaltung . Pfändungen , Abtretungen von Mietzinsen vorwirksamen anderweiten Beschlagnahme gu Gunsten der Hypotheken-
gläubiger bleiben wirksam auf die Dauer des laufenden und folgen¬den Vierteljahres von der Beschlagnahme ab , unter Umständen alsoüber den Zuschlag hinaus . Die in der AbtretungserÄärung getrof¬fenen Vertragsabreden über die Berwendung der Mietzins einnahmenm baulichen Unterhaltung, Abzahlung . Tilgung der Hypothekenzinsenwirken in der Regel nur zwischen den Vertragsteilen . Ein direktes
Klagrecht des übergangenen Hypothekars wird danach nicht möglnhfein, jedoch eine Pfändung der Ansprüche des Zedenten an denZessionär auf Grund des Schuldtitels . Möglich wäre auch eine An¬
fechtung der Zession wegen Benachteiligung der Gläubiger oder eineKlag « wegen «ngerechtserttgter Bereicherung je nach Sachlage . (1117).

C. 100 in K' he. Der Werkführer hat sechswöchentliche Kün-digungsftist auf den Schluß des Kalenderguartals. 133 » Eew .-Ord. (1146) .
M. in. R. Der Rechnungsbetrag ist in zwei Jahren verjährt,wenn die Lieferung nicht für de« Gewerbebetrieb des Schuldnerserfolgt ist . Die Verjährung wird erst auf den Einwand des Schuld¬ner« berücksichtigt , Postauftrag und Klage kann also versucht wer¬den. (1147) .
I . M . in St . Nur der Friichteüberfall (d . h. die von selbst ab¬fallenden Früchte) gehört dem Nachbar. Vor dem Abfall darf derBanmeigentümer die auf das NachbargrundMck überhängendenFrüchte sich aneignen . Der Banmeigentümerhatte Ihnen also keinenAnteil abzuliefern . Beseittgnng der Lberhängenden Zweige kann nurverlangt werden , wenn diese die Benutzung des Grundstücks beein¬

trächtigen . was auf dem Ackergrundstück nicht der Fall seinwird . (1150) .

Wasierstand des Rheins .
Konstanz . Haftnpegel . 30. Sept . 3,82 m (29. Sept . 3,85 m)Schnsterinsel, 1. Okt . morgens 6 Uhr 1,70 01 (30. Sept . 1,80 m)Kehl, 1. Okt . morgens 6 Uhr 2,52 m (30 . Sept . 2£ 9 m)Waran , 1. Okt. morgens 6 Uhr 4,07 m (30. Sept . 4,13 m)Mannheim , 1. Olt , morgens 6 Uhr 3,30 m (30. Sept. 3,40 m.)

Vergnügrrngs - und Vereins -Anzeiger .
Was Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehe «^

Mittwoch , dm 1. Oktober
Eintrachtsaal. 8Z4 llhr Elitekonzett . Klinglerquartett.Gartenbanoerei« . 8k4 Uhr Monatsoerfammlung Saal 8 Schreawv .Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8% Uhr Probe für Aktive im Palmengartea.Stenogr.-Verein Stolze -Schrey. 8V2 llhr Bereinsabend im gold. Adler.Turngemeinde . 5 ll . Knaben , Zentralturnh. 81/* ll . Damen . GSthesch,Tnrngesellschajt. 6% Uhr : Schüler , 8% Ahr : Damen in Schillerschule.8 Uhr : Fechten. Humboldtschule, Zöglinge Rebeniusschule.Verein ehem . Prinz -Karl-Dragoner. 8 % Uhr Zusammenkunft Zirkel 1«.

A'Sans Beyenöecßer
Herren - Schneiderei ersten Hanges

taherstnße 177 n Tttvnf : TS16

A
Faüsfring - Lanoli n * Se i f e

Oer Haut zuträglichste , wohlfeilste ToBette -
seife , StOck 20 Pfennig , 5 Stück 95 Pfennig .
Angefertigt vom langjährigen Fabrikenten

der Pfeltrlngaelfe : C . Naumann , Offenbach a. M. .

ärztlich
bevorzugtva

Unfibertoffea
in seiner sicheren
u. milden Wirkung.
In allen ««a

Apotheken .
haltbar , naturgetreu , Dr . Kubus Sadulin -LrvkNbN Wasser. 1 .00. 0Z0. 0.60 , Pomade 1.60, 1.00.

ranz Kuhn . Kronen -Parf .. Nürnberg . Hier : Hermannieler , Parf .» Kaiserstr . 223 sowie in Apoth., Drog . u. Pars .

Ui *in — Auswurf —UntersDChungen
B El S 9 Chem . - technische Begutachtungen und Auskünfte .

Bakterioiog. - chemisches Institut Dr. Fritz Lindner ." " Internationale Apotheke Karlsruhe «

Ein seltenes Angebot macht die bekannte Firma WilkeS & , Cte«
Aachen . Dieselbe versendet kostenlos und ohne Kaufzwang cm jeder¬
mann die aus über 1000 Neuheiten bestehende Musterkollektion do»
Herren- und Damenstoffen. Die Muster werden vollständig, franko
versandt und außerdem wird das Porto für die Rücksendung beigefügttEine solche Gelegenheit ohne einen Pfennig Kosten und cchue jede
Kaufverpflichtung einen Einblick in die neueste Mode zu gewinnen«
sollte niemand unbeachtet lassen . Als Beweis für den guten Ri»
Wilkescher Waren diene die Tatsache, daß der Firma Ellern 100000!
Nachbestellungenzugegangen sind und daß über 28 000 Anerkennungs¬
schreiben vorliegen , welche in den Büros der Firma zu jedermanns
Einsicht offen stehen ! Für die Richtigkeit dieser Angaben leiste«Wilkes & Cie: gesetzlich bindende Garantie . Beachten Sie die hwttigs
Beilage , eine Spezralofferte betreffend.
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Von äer Kei8e zurück !
Dr . Max Basenberg

Arxt für 8sat - a . HarnkrankbeHen, =
m (Röntgen , Radium, Quarzlampe).

Tefephon -Rtrf 1311 . 3 Douglasftrafce 3.
16M&a2

Von der Reise zurück
Spestalant ( fir Innere Krankheiten

4& _ 16387 .3.3 _ Telephon 1091 . J

Vom 6 . bla 9 . Oktober 1913 werfe ich in
Karlsruhe Hotel „Goldener Karpfen “

anwesend sein, um

Er künstliche Augen 1
dMct nach der Notar kür Patienten anzufertisen und
oitagnpasBen. 5957<l3 .1

F. Ad . Malier, Augenkünstler aus Wiesbaden .

RechBF Wecher
wie Abbildung , Stück Hk . 3 .50 mit Garantie ,

SdiWBizer Taschen-Uhren
echt Silber, für Herren und Damen , von

Hk . 10 an empfiehlt 16664

Christ . Fränble ,
Karlsruhe , Kaiser -

Reell von fl Bis Z
sind St . Paradiesbetten , kein Preisist für irgend einTeilzu koch ,in ihren einzig dastehenden prak¬tischen hygienischen Anordnungensind sie alle im Verhältnis zum Materialüberaus billig .

ParadiesüiBfratzen äää• Hl HHIWUIUHH UIWHU Drdenüich schmiegsamste federndste , stetselastische Lager, immer staubfrei.

Für Aussteuern Z-— wirklich nichts anderes an -
gschafft werden . 16741
Piillung in allen Arten .

Orientierung über alle Teile jederzeitgerne gestattet .
Ganze SEhlafzimniEP-Einriclitungßn
Versand überall franko .

Paradies -Bettenhaus

Kinderfüsse
bedürfen besonderer Pflege ,
deshalb sollten auch Kinder nur

Stiefel und Schuhe
tragen . 15469

Neue Ausstattungen in naturgemäßer Form .= Alle Ausführungen und Preislagen . ■ - ~

Alleinige Niederlage im Schuhbaus

H. Freyheit
tf7 Kaiserstraße Fernspr . 1271 .

M I Hygiene -Ausstellung Dresden : „ Goldene Medaille“.

T ^nz *
Lehrinstitut

J . Bpaunageflj
Mitglied der G. Sd . T.

Nowacksanlage 13.
Beginn neuer Kurse 1. 0B. I
Einzel -Unterricht jed. Zeit ]
Uebemehme auch Tanzkurse [~MS" auswärts . "VC

hMUmHemHO
werden spottbillig verlauft .

Auch werden Anzüge angefertigt
zum Preis von 18—22 Mk . unter
Garantie für guten Sitz .
3 «F - Teilzahlung gestattet .

Otto Weber ,
Gerwigstratze Nr. LI » parterre.5 .2 Telepbou 3305 . B34229

♦♦

15693

♦ /W Hljf 4 f 141111114111
Mittwoch , den 1. Oktober, abends % 9 Ahr,

Saalbau Ziegler (Baumeisterjtrahe ).
Redner : Der Kandidat des 41 . Wahlkreises

Herr Registrator Jacob.
Jedermann ist freundlichst eingeladeu. Freie Aussprache.

Ae vereinigten liberalen Parteien.

Druck- und Saug wind -

von Schiedmayer,
M . Hofberg

hat in grosser Auswahl und ver¬
schiedenen Dispositionen von
von IStO Hk . an vorrätig

der Alleinvertreter

H. Maurer , Grofih. Holl .,
Piano - und Harmonium - Lager,

Karlsruhe , 11217
Friedrichsplatz Nr. 5.

FaheShaft billiger

Verkauf m

aller Äxten , 16442

32 Zirkel 32
1 Treppe hoch .

Tadellos Kopiert
das „ Selbsttätige Kopierbuch " .Neu ! Anerkannt einfach , billig ,
praktisch , ( « opierpreffe überflüssig !)
Kompl . App . m . Buch , Reg . u . all .Zubeh . nur Mk. 4.25 franko Nachn .Karl Burmeister » Berlin Ist. 131 .Geisbergstraße . _ 6745a .27.2

ständig Eingang von
Neuheiten

Kaiserstr . 209

Aus den
ersten Quellen
der Mode

habe ich meine reizenden

Herbst-Neuheiten
erhalten. Alles, was man deshalb bei mir ersteht , ist
ausgesucht chic u . kleidsam und entspricht in jeder
Weise der neuesten geschmackvollsten Herbst - Mode.

L. Ph. Wilhelm
Kaiserstrasse 205.

15742

Reinert ’s Zahn Atelier
Kaiserstr . 126 . — Telephon 2573 . isiis
Schonendste Behandlung nervöser u. ängstlicher Personen .
Fast schmerzlos Zahnziehen. — Nalnrgeireoer Zahnersatz n. Plomben.

Aster,
gebrauchte , von 2tr . 20 bis 200,
werden in gröberer Anzahl abgegeb .
16013 Hirschstrasi « Rr . « 4 .

Schreibt sofort an Ludw. Hübsch
Wien X ., Lrlachgasse 866 . 3333183
1 Oooifoö , SS,& 3
wird billig abgegeben . Bs4628

Schützenftraste 54 , 3. St .

Violin=Futteraie ,
Mandolinen- u . Zitherkasten

ftroße Auswahl von Mk. 4 .50 an bis Mk . 50 . — .
EritZ Hüller, Mysikalienhaiulliing, Pianos
Karlsruhe, Kaiserstr . (Ecke Waldstr. n . Kaiserpassage) .

Celephon 1988 — Rabattmarken. 15551

AM. SWeaterKarlsruhe-
Mittwoch » den 1 . Oktober 1S13 .7. Abonnements - Vorstellung der
Abt . B ( gelbe Abonnementskarten ) .

Zum erstenmal :
Der Menscherrfrennd
Tragikomödie in drei Akten von

John Galsworthy .
In Szene gesetzt von Otto

Kien,chcrf .
Personen :

Cbristopher Wellwvn ,
Maler Wilh . Wassermann .Anna , seine Tochter Alw . Müller .

Gninevere Megan , Blu -
menverkänferin Hedwig Holm .

Rory Megan , ihr Gatte OttoHertel .
Jerrand , ein Frem¬

der Ewald Schindler .
Timson , ehemaliger Drosch¬

kenkutscher Karl Dapper .
Edward Bertley .

Pastor Felix von Krones .
Alfred Calwatz , Pro -

lessor Paul Gemmeckc .
Baron Thomas Hoxton ,

Richter Hugo Höcker.Ein Schutzmann Ernst Gläßer .
I s Josef Mark .

Drei Möbelträger -! Max Schneider .
( Heinrich Blank .

Mehrere Neugierige .
Ort der Handlung : WellwvnS
Atelier und die Straße davor .

Zeit der Handlung : 1 . Akt am Hs .
Abend . 2 . Akt am Neujahrstage .

3 . Akt am 1 . April .
Anfang sssKUhr . Endegeg . ' /. IONhr

Kasse -Ervstnung 7 Uhr .
Mittel - Preise .Ter freie Eintritt ist aufgehoben .

Ästrachanisiert
werden zertrennte Plüsch -Mäntel und
Jacketts in der Färberei J ’riutz .

ür Braui
i £ '

Schlafzimmer
Speisezimmer 13663 .10.6
Herrenzimmer
Kücheneinrlchtungen

sowie alle Sorten einzelne
Setten , Möbel , Bilder , Spiegel etc .

zu den billigsten Preisen .

Gebr. KJeio , Karlsrohe,
Ouriacherstr . 97j99 . Telephon 1722 . Kulante Zahlungsbedingungen .

Thürmer - Pianos
au (?crgen7öS) nlid) gute , schöne
und preisroerte Pianmos in

mittlerer Preislage.

flileinige Vertretung :

Ludwig Sdjmeisgut
W Hoflieferant Karlsruhe Crbprinzenftr. 4 W

Mvaits Penfton
bietet Damen und Herrn vorzügl .
bstrgerl . Mittag - und Abcndtisch .'oürgerstraße Nr . LS . 2. St . ,
nächst runaiwnstr . B34626 .5 .2

Bruch - Eier
sehr schöne Ware , leicht gebrochen ,59 Stück für nur 2 Mark ,
sind zu haben im B34446 .3.3

Eierladen Kronenstr . 55 .

Höchste Preise
für getragene Kleider . Schuhe ,Gold,Silber . Zahngebifse,Pfaud -
scheine nsw . zahlt B34597 .LL
M . LriökndkrgFarkgrasenstr.l?.

Postkarte genügt .

Gaslampen-
[

Verkauf.
Sie staunen , wenn Sie I

die Preise meiner ö Schau -
| fenster sehen . 13715 .16.10 |

20 °
]o Rabatt

auf sämtliche reell aus -
! gezeichneten Preise .

Nur prima Ware.
Leon Hahn .
Jnftallationsgeschäft , !-*l

| Kreuzstratze 3» Ecke Zirkel. ]
litt

Prima oberhefsische
Kack-«.TastlW
sind Mittwoch auf dem Ludwigs -
Platz (Großmarkt ) sowie aus jedem
Grogmarkt per Ztr . 19 « . 11 Mk . ,10 Pfd . I SO Mk . zu haben . 16678

ZV

8roB Simntuat
schöne lagerhafte Mauerfteiue .
verschiedene Sorten Pflastersteiue ,
sowie Stücksteine sind preiswert
abzugeben . 2.2

Zu erfragen unter Nr . 6961a in
der Erved . der . Bad . Presse " .
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Eintracht E. V.
Karlsruhe .

Winter - Programm
1913 :

29. Oktober: Konzert mit Tanz - Unterhaltung .
20. November: Tanz - Unterhaltung .
26. Dezember: Weih nachts - Feier.

1914 :
17. Jatrattr: Ball.
4. Februar : Konzert mit Tanz - Unterhaltung .

14. Februar : Kostümfest
22. Februar : Kinderfest 15144

7. Mürz: Tanz - Unterhaltung .
, 28. Man :$ Tanz - Unterhaltung .

Der Vorstand .
siiniHiiiitiirnflstJiiiraiifftwiififiiiiiiiiiimifiifiiiQnMRjtnjiHiinL'iiinimwtiiftiiiKiHiiiniiHtiiiiuiF

Bachverein.
(Mar dem Protektor«» 3 . Grofih . H. des Prinzen Max von Baden.

Beginn der regelmässigen Chorproben zu den Konzerten :
-,1 . Mendelssohn , F*aaln », Oratorium, Mittwooh,26. Navbr.,Festhalle .
♦ Baeh » Cantaten, Mozart , B- Dar- Messe, HHttwoch ,28. Januar, Stadtkjrche .
3. Verdi , Requiem , BRttwoeh , 25. März, Festhalte .Erste Probe Freitag, den 3. Oktober,

abends 8 Uhr
(Prinzess Wilhalmstift , Sophienstrasse 33, Hmterhansi.

Thtteähfigea Erscheinen sämtlicher aktiven Mitglieder erbeten .
Anmeldungen für Neueintretende ab Mitglieder oder ab Gästebei Herrn Max Brauer , Hirschstrasse 102, L Stock, in denMumtalrnnhandtangen von V . Boert und II . Knntz oder inder Probe. 1532L2.1Der Torstand .

16/18
Colosseum

Direktion : Gnst Kiefer .
1938

Ah beute Mittwoch , dem %. Okt . m. folgende fatm

Leonhard

nät semem Ensemble
mck den baatoa Buriesken and

Zur Aufführung gataogen vorant :
Des COnnm Erwatatn! l 1Z.ZV Uhr nachts !

Fqese in einem Akt Burlesk-Posse in zwei Akten ,
sowie nachstehende hervorragendeVariete-Künstler

l Ms fahl . ft. Oktober.
itfaa kbont Zuna enden Mal hier ?

der beete Ttershmmeo-knitator. 15SOO
The Bnrtshaws. Lichtspiele.Hervorragende Keeten-Jongleure. Aktuell u. humoristisrir.

Valentine Olida .
Berühmte Tänzerin ä Transformation I

lwWMWj 7 ir. SW 6 U. M M K U
denm4’ oki! Vorstellung .

Metropol - Theater
SchiQerstraße Karlsruhe Göthestraße.

Vom t. bis Inkl. 3. Oktobers

Spannendes Votksschauspiet in 3 Akten .
Darsteller :

Gräfin von Krog . . . . Alfi Langenberg .Lilian, ihre Tochter . . . . Johanna Fritzi Langenberg .Rudi, Sohn des Pächters . Einar Langenberg .Mikset Zigeuner . William Bewer ,

DK MW PnltlH
Ferner : ' 15733

iiltnssü! i. heileren Wls. 1

O »zur Pyramide "
Freitag , S. X ., abends 8 U

Bef . 111. 15661

herein ehemaliger M.
SarlSr « he.

MMwsch abend 8-/, Nhr :
infammenfunfi
im BereinSlokal „Zur alte « Linde "
Zirkel 16._ Der Vorstand .

Stenonraphen-Verein
Stoize -Schrey .

Jeden
Mittwoch
abends' /,» Uhr :

Wereins -
Köeud

tat
«•&. IMtt.

Karl -
„ friedrichstr.Hm zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

Mandollne-Klnb
Karlsruhe

Probe.
Lokal : „Palmengarten ^»

Herrenstraße 34a.

verein der
Echse» ». WrWr.
Donnerstag , den 3. Oktbr »abendS ' /,» Uhr :
Monatsverjammlmg

inr Restaurant .Palmengaeten ,Herrenstraße 34 a.
SandSlente willkommen.

Der Vorstand .

Damss et Messieurs dfairants’exercerdana b . langue francaise sont invitesaus säances qui ont lieu chaque ven -
dredi soir ä 8 heures et demie . 11408
CSoSdener Adler ,

Karl-FriedrichstraBe 12. 14.8

Hof - Instrumentenmacher
Karlsruhe , Kaiserstraße 132

Telephon 2708
Spezialgeschäft für

Violinen
und alle Baiten-Instrnmente-

Reparaturen billigst.
Prima Saiten . 14191

Alleinverkauf der Tricolore-Saite.

Betrag. Ueberzieher
und Anzüge

alles feine Maßarbeiten , zu 5. 8 .10. 18, IS u. 18 Mk . zu verkaufen.
Werderstraffe Nr . 55 . Lade« ,2.2 am Werderplatz. 3334479

Grotzrr Grlegeriheitskauf
in Schuhwaren.

Emarlheröe ^
kauft man immer noch am bestem im

Herdlager Lckiillersteaffe 4.Gebr . Herde nehme in Zahlung

Herrenstasse Ml fterrenstrasse 9/11.

ßießt -
ofpiefe

SJferrenstraße 9\tf,

Hervorragende Kunstfilmbiographie.

Nor noch 3 geschlossene Abendvorstellungen
Mittwoch , Donnerstag , Freitag .
Kassenöffnung 8 Uhr. Anfang 8 7* Uhr.

Ab Mittwoch bis inkl. Freitag
von 3 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends :

vollständig neuer Spielplan
unter anderem:

„Die Feuerfliege “.
Hervorragendes Volksdrama .

„Im roten Licht “.
Spionage - Drama . 15727

16760 .3 .1

^ Zum Elefanten
Täglich großes

Künstler Konzert
ausgeführt von der Damen - Kapelle „ Ranscher " .

BO Busset TO
offen , mit Marmorplatte , 1 kompl .eis . Kinderbett , 1 Lchrank, lackiert ,1 Dameu -Tivlomat , nntzb ., wenigebraucht, billig zu verk . 3334475.2 .1"iofef Kirrmann , Herrenstraße 40.$

2 neue Betten:
2 polierte englische Bettstellen , L
Patent -Röste , 2 Schoner, 2 dreiteil .Matratzen , 2 Polster werden für140 Mark abgegeben. 15369 .6.31
Waldstr . "42 , Möbel- u . Bettenhaus . I

Tanzlehr - Institut
(Saal kn Hansa}

H. VoM
235 Kaiserstr. 235

(nächst der Hanptpost)
Nasiinittags- 1. AteodiuvM

EtezeNfntcrrtekt
QefL AnmflWiifHpi 6ft)6lBQ»
N.B. Oebemehme anob Taaa-

knrse auswärts.

Ein großer Posten
«« erikanische vud irische

AnttbMö-Lcseii
— anr erstUasstge Fabrikate —werde» zu jedem annehmbare «Gebot abgegeben. 15664

Ernst Marx
Herb- und HanShaltnagS » Artikel
Lnifenstr . 45 . Televst . 3080 .

! prima Ware, werden von
letzt ab fortwährend , wag- \

i gonweise zu billigen Tages¬
preisen am Bahnhof ab¬
gegeben. 16488 j

B. FmKelftein
Apfelwein-Grvtzkrtterei

l Rintheimer straff« Nr . 10 \
Telephon 510 n. 2876.

Französische

Mostäpfel
100 Waggon prima sauere au»der Bretagne und SO Waggor

prima bitter -süße aus der Nor¬
mandie treffen von Anfang Oktoberbis Ende Noitember für uns ei»und offerieren wir dieselben zum
billigen Tagespreise . Direkter Ein¬
kauf beim Produzenten . 612a-16L

5. Sölig §Sb«e.
ApfelwelngrotzkeltereL

KuPPeuheim .TelephonNr̂ .
kW. Bretagner Obst geniebtWeltruf , ist daS Beste, was cg gibt.

Alostäpfel
prima französ . liefern in Wag« »ladungea äußerst billig. Direkter
Einkauf in der Bretagne . 23mm ,
Qebr . Hartmann

Weingarten i. Telephon 11.

Apfelwein
glanzhell , prima Qualität
per Liter 22 Pfennig .

Reinettenwein
per Liter 85 Pfennig .Bei Abnahme größererQuantitäten Preisermäßigung ,jftr Fässer leihweise. -MC

Köhler & Berger, BW i 8.
Telephon

Zirka ISO Liter prima

!. Hirschwasser
von 1910 unter Garantie für Rein¬
heit zu Mk . 3,24) per Liter z»
verkaufen . 6808a*
C. Kraemets Uchern»

Tafel - Aepfel
in nur schönen sortierten Früchten

Ztr . / 15.—

MoflLpsel
)» Ladungen billigst .

Reue
Pfälzer Zwiebeln.

per Zentner mit Sack Jt 2.80

Spelse-Karlofselru
neue Kaiserkrone, per Ztr . Jt 2.40
in Ladungen nach Uebereinkmrft

zu äußersten Tagespreisen

Speise-Karotten,neue . . . per Zentner Jt *e -
Neuen Knoblauch

in Strängen das Pfund 18 4

Weitzkranl
in fester Ware per Ztr . Jt LOO

offeriert
Joseph Lechner,

Landesprodukten - BersandhanD,
Herxheim . Pfalz , « a

Telephon 21, Amt Rülzheim ,
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Resieenz -Theater
Waldstrasse 30 .

imnmuuuiiiiMii 15502
Programm

von Hittwocli , 1. bis inkl . Freitag , 3 . Oktober

j will „sie“ knipsen.
■ Hunvereske , verfasst and dargestellt von

Max Linder .
5bK»« M— iHWW WW —

Olympische Spiele der Brüder Bertamos.
16617

Die behexte Strasse .
Bm nrgsfemgsne Zanberpoeae.

die schöne vielbesuchte Eüstanbndschaft am Golf von Gemn
Vorführung von künstlerischenPhotographien
in natürlichen Farben (System Lumtere).
Aufnahmen an der Riviera .

Die Kpiegs-HorrEspandenten
IBastrahonen an« dem Balkankriege in 4 Akten.

An gt. bgl. Mittag » ». Abendtisch
k. noch einige Herren teilnehmen .B34204 Schützenstraße 27 , Part .

Kaiserstratze 56 , 3 Tr ., können
einige Herren guten bürgerlichen
Mittag - «. Abendtisch erb. S334514

Rosa Morasch
vornehme

€hsVcrmittimtg
Karlsruhe . Kroneustr . LS. 2. St .

Rückporto. 5334725
Fritz Podszus

ält . Ehevermittelungs -Jnst . d . Welt ,Berlin . Unter d . Linde« 58 a, Rew -
York 385 . Westend Ave . B33649

Geld
aus i. u. n.Hypotheken

sucht ich
Aug ;ust § climitt
Hypothekenbüro. Hirsch str. 43
Karlsruhe , Teleph . 2117 . 9.6 j

Badische Reichspartei.
Okffentlichk Versammlupg

im Saal III der Brauerei SchremPP ,
am Donnerstag , de» 2. Oktober, abends 8 1/2 Uhr.

TageS »rdnng :

Landtagswahlen mit Kandidatenbenennnng.
Alle Wähler sind hierzu erngeladen.

'
166

J)ev Worflcrnd.
1LW7L.1

Kurzschriftverein Stolze-Schrey.
Wir eröffnen am Freitag . de« 3. Oktober d. JS „ abends

halb 9 Uhr , im Lokal zur Wilhelmshöhe . Schützenstrabe 50, eieuren

Stenographie -Kursus «ach AcheSchre«
wozu wir Damen und Herren freundlichst einlade ». Honorar 5 Mk
Anmeldung bei Beginn de» Kursus . (B34718) Der Borstand .

Cafe Bauer.
Beate abend «

= Eröffnungs - Konzert :
der neuen 16756

GrünerBaum
Doppelbock - Ausschank .

München
f in Karlsruhe 9

Ab Mittwoch, den 1. Oktober , abends 8 Uhr,
finden wie in den Vorjahren täglich grosse

Konzerte der Original-Oberbayrischen

Sänger - and Schuhplattler -Truppe

D
’üöserln vom Chiemsee

statt and ladet zu zahlreichem Besuche
höflichst ein ysiso

Eugen Kistner, Restaurateur.

GGGGGGGOGG
von den einfachsten bis zu
den elegantest Wohnungs¬
einrichtungenreell u. billigst.
Heinrich Karrer
Lagerhaus und Möbeihandluag

Philip pstrmsM 19. Telephon 1659,1
Kris Laden, mxr Lager. 15737

Für den Herbstbedarf
Südwester . . von 95 4 an
Knaben - u. Herren -Sportmützen von 45 1 an

SchwedenmUtzen in allen Preislagen,Gestrickte Mützen n. Häubchen in gross. Answähl,Sweaters in allen Farben 2 BO, 2 3°, 2 °° , 180,
HO, I>o, 95 4 .

Extra preiswert , eine Partie Schürzen
16736 mit 20 Pxoseot Babatt .

Trikotagen , Einsatz - Hemden , Krawatten ,
Hosenträger , Schirme , Damen-, Herren- und
Kinderwäsche , Blusenstoffe , Hemdenstoffe ,Schürzenstoffe , Weißwaren etc.

Ein grosser Posten Korsetts , neueste Fassons
380 , 300 , 270 , 220 , 180, 135.

Aug . W eber ,

Lauten- Unterricht
wird erteilt bei mäßig . Honorar
B34068 .3.3 Wald straffe 20 , 4. St

Privat-Mittagsttjch
gut . kräftig (rheinische Küche).
18508 Lesstngstraste 13, 2 Tr .

Ln gutem, bürgerlichen Mtttag »
». Abendtisch können noch einige
Herren teilnehmen . B3863S.6.4

Amattrnstr . SV. 2 . Stock.
Au» der Bretagne direkt gekaufte

MstSpsel
in ga«O« l und halben Waggon»,liefert zum billigst« TagestweiS

Ldstkelterei Wilhelm Bender
Karlsruhe Morgenstrabe5

Telephon 8084. im , .

Komme “
034316

Kaufe getragene Herren - «. Da -
menkleider . Schuhe . Stiefel . Uni¬
forme ». Weißzeug zumhotz. Preis .
J. Groß, Markgrasenstr . 6 .

Hllili! »edttufen,
:fet u. ©Qlu. ,—„zugeben gegen Belohng.

Mathystrave 8, H . St .
Chiffonnier^

besonders schön . . . Ji 32 .—
extra groß, zerlegb. Schrank , sehr

tief , mit Wäscheabteilg. Jl 46.—
pol.,sehr schön.Wäschesckrank > 38.—
mass . , eich ., sehr schön. Tisch Jl 28 .—
Waschtisch> 5.—chol.Nachttisch ^ Z.
vollständ. pol. saub . Bett Jl 35.
Kamelhaarbettdecken, Läuferstoffe,
Teppiche , Linoleum -Teppiche, Hem¬
den um »Blusenstoffe, Bettvorlagen
außergewöhnl . bill,g z« verkaufen .
B34717 LeWngstr 33 , i . Hof .

Hevelstratze 11/15 , beim Rathaus .

Frisch «

in schwerster Eisparkung treffe «

Mkkwoch und Donnerskag
ern :

1—3 pfundigAstze
MWd - - -

giii ■ • ■ • •
im Ausschnitt Pfund

Pfund 28 Wg .

Wund 25 P sg.

Pfund 25 Pfg.

28 Pf ».

Z .-8ahttÜ - ,
Maschine, mit

. _ _ _ jfretl ., spottv. abzug.
BL4710 WUhelmftr . 8, 3. St .

HeicrWfahrrad
Torp .-KreL , tote neu , bill. z. verk.
B342V2 Durlacherstr . 57 . pari .

Billig zu verkaufen :
Hochf. Trumeaux , 1 Schreibtisch

u.2 Stühle,Mahagoni , 1 Chiffonnier .
1 Schrank , Bauernlisch , eleg. GaS-
lüiter , 1 Standleiter . 1 Kommode,
1 Vogelkäfig m. Ständer , 1 Staffelei ,2 Spiegel . Bilder . 1 Regulateur , 3
Fenfteroraperien . 1 Notenetagere ,
1 Knabenmantel , 12—14 I .. 1 kompl .
Bett . Mühlb .» Bachstr . 58 . 3 Tr .

WftMIV *1 . _ _ . »« 34307 .3., Kaiserstr . 7» . IV.

Wolfshund
smanulich) zu verkaufen. B34488

Näh. (Zerwigstr . 18, Part .

Billig z. verkanfenPlüsch -Ditoan
28 M ., « ertitt » m. Spiegel , Chaise-
lonane .KStühle , Diplomatenschreib¬
tisch , Sänke m. Figur , eleg. Abend¬
mantel 8 VL, Prinzeßkvstüm 8 M .,
schwarzerKvftümrock 4 M . B34665

Adlerstr . 17, l Tr . hoch .

GemSlde
Kleopatra , 140/180 cm, von Prof .
Rösler Jl 500.— schnellsten » »»
verkaufe « zwischen 3—7 Uhr.
Dnrlacher -Allee 28 . 1 Treppe,mittl . Eingang . 5834363

Nut erhaltener Militärnmntek
für Jnfanterieeinjährigen wird
billig abgegeben. B34514

Kriegstraße 132, II . Stock .

Schäferhündcheu
:ei 6 Wochen alte , find sehr bill?drei -

abzugeben
billig

SS34249.2 .2
45 .

Als bester Bntterersatz empfehlen

Esbu^ Sss Pfg .

ein kleiner Federpritschenwage«,zirka 8 Ztr . Trcmkr. . von Handeventl. auch mit Pferd zu ziehen.Offerten unter Nr . B34668 andie Exped . der «Bad . Presse" erb.
Für rraufleute .

In verkehrsreichem schönen Kur -
stäötchen des badischen Schwarz-
Walde» ist ein an der Hauptstr ., in
bester Lage stehendes Wohnhausmit Kaufladen , für jede Branche
geeignet, besond . für Eisenwaren ,billig n. unter günst. Bed . zu ver¬
kaufe«. Agenten verbeten.Gefl . Offerten uni . B34707 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Wege« AnMililg
des StalleS ein im Dienst bewährt .

Offizierpferö
«auner Wallach) zu verkaufe «,treis 500 ML

15731 Auskunft Schnbertstr . 8.

2 Ladenschränke
mtt Glasschiebetüren , je 230 em hoch .175 em breit u. 50 ern tief , sind , weil
zu klein geworden, abzugeben.B . Kampbues , Juwelier
15744,2 . 1 Kaiserstratze 207 .

Ern «euer Diwan in Stoff ist
brllrgstzu verkaufen. B34720

Winterstr . 22 , bei Setter .
Diwan , 1 » u . Ltür . Schrank , 2

Betten mit oder ohne Federbett .
Waschkommode,Waschtisch,verschied .
Tische sehr bill. zn verkf . B34554'tudwig -Wilhelmstr . 18. Hof.

Altertümlicher , schön eingelegter
Schrank, ML
B84861 Schloff str. 8 , Durlach .

Waschmaschine_ L — __ n ~ c r «-_ "

Verlangen Sie SamstagS
unser Unterhalttmgsblatt

Sonntags-Ruhe
kostenlos für nufere Kundschaft !

O

Gut bürgerlichen > B34636

Mittag- und Abendttsch
empfiehlt Privat - Pension Wald-
harastr . 25 (3 Tu ). Kaiserstr .-Eck«.

B
34438

ganz neu , Sofa , 4 Sessel, z. tzrlbenWert zn verks . Händler verbeten.Durlacher Allee 10, IH, 2—4 Uhr.

Schönes, starkes B34641
Herrenfahrrad

Frei !. , ist umständê bill . z . verL
Amalienstraße 49, Aigarrenladen .

Fahrrad und Bettstelle mit Rost
u . Matratze billig zu verkaufen.B34676 Zährin gerstratze 46, Part .

mtt Frerlauf . tote
neu. billig zu der-

kaufen. B34303.2.3
Kaiserstr . 70 , 4. Stock .

Herren- «. Dnmenfahrrad
sofort billig abzugeben.
B34567 Zäh ringerstraße 33, Hof.
28kW ÄMW Rost sehr billig
zu verkaufen. 15732

Gerwigftr . 00 . M.. recht».
ssinkbadewanae

gut erhalten , billig zu verkaufen.B34586 Scheffelstratze 61, IV ». l.
Gut erhaltener Sech billig zuverkaufen. B34W1

Scherrstraße 17. I . St ., r
Kindertiegwagen . EisschraaL

Klappsportwagen mit Doch, Re --ntlaten - , Kinderbettstatt mtt Jn -ilt . billig abzugeben. B347«
Lachnerstr . 18 . Part , recht ».

Schöner Knaben -Buzug , sowieKnaben « Ueberzieher . fast neu.Größe 9, billig zu verkaufen.
Akademieste . 15, 1 . St .

Billig zu verkaufen dunkelblauesChchiot -Kleiv . Größe 44 . B34615
_ Akaoe ^ iestra fie 32 . 2, St .

Jle Umrze SifouMrteni.37 cm lang , von Jl 1 .— an , sonne,
feinere Sachen zu verkaufen.B34U6 «efftuastr. 3» i» - oh.
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Gages - KundsLyau .
c Dentfkkes ReiR
' ^ Berlin , 30 . Sept . (Tel .) Aus Dar -es-Salam wird telegrapisch
folgendes gemeldet : Am 1 . Oktober wird im Schutzgebiet Deutsch -
Ostafrila die mittlere Ortszeit des 37i4 . (Stabes östlicher Länge von
iGreenwich — das ist die mit der Ugandabahnzeit identische Moschi -
gett — als Einheitszeit eingeführt . Diese ist voraus der Kap -Kairo -
Bahnzeit um lA Stunde , der mitteleuropäischen Zeit um 1% Stunden ,bet Weltzeit (westeuropäische Zeit ) um 2'/» Stunden .

Bremen , 30 . Sept . (Tel .) Der Senat hat dem bisherigen
f nfeatischen Gesandten in Berlin , Dr . Klügmaun , in Anerkennung
einer langjährigen , dem bremischen Staat geleisteten wertvollen
Dienste die bremische Verdienstmedaille in Gold verliehen . Eine

gleiche Auszeichnung ist dem Gesandten von den Senaten in Hamburg
And Lübeck zuteil geworden.
D « o Erkrankung der Königin von Portugal .

e= München, 30 . Sept . (Tel .) lieber das Befinden der
-erkrankten Königin von Portugal , der erst kürzlich verheirate¬
ten Prinzessin Auguste Viktoria von Hohenzollern, wird fol¬
gendes Bulletin ausgegeben :

'
Die Königin von Portugal erkrankte am 18 . September

,an einem Fieder mit gastrischen Symptomen . Die Erkrankung
-ist durch Darmbakterien verursacht, welche das rechte Nieren -
!decken in Mitleidenschaft gezogen haben . Die hohe Kranke hat
auf unfern Rat am 22 . September die medizinische Abteilung
des mitunterzeichneten Professors von Romberg im Kranken¬
hause Links der Isar aufgesucht . Es besteht begründete Aus¬
sicht, datz die Wiederherstellung in absehbarer Zeit erfolgen
wird . Der König Manuel nahm ebenfalls im Kranlenhaufe
Wohnung , gez. Allwein , Romberg , Schwaß.

Schweiz.
Die französischen Zollschikanen .

t= Bern , 30 . Setp . (Tel .) Die Schweizerische Depeschen¬
agentur stellt fest, datz auch die Schweiz , insbesondere bei der
Revision des französischen Zolltarif « , wiederholt in die Lage
gekommen ist. bei der französischen Regierung vorstellig z«
werden , wegen des Versuchs der Verwaltung , vertragsrechtliche
oder gesetzliche Bestimmungen so auszulegen , datz sich daraus
«nznlässige Erschwerungen der Einfuhr in Frankreich ergeben.

Dagegen wird es entgegen anderslautenden Pressemeldun¬
gen als völlig «zutreffend bezeichnet , datz bei den bezüglichen
Verhandlungen jemals auch nur eine leise Kühlung und
Trübung in den politischen Beziehungen zwischen den beiden
Ländern eingetreten ist . Die Schweiz setzt volles Vertrauen in

. die Einsicht und Gerechtigkeit der Republik.
Frankreich.

<= Paris , 30 . Sept . Der Schriftsteller Ronziöre -Dorcisres , der in
-einem hiesigen Blatt seit längerer Zeit eine scharfe Fehde gegen die
-Opiumsucht der französischen Seeoffiziere führt , hat den ehemaligen
Marinearzt Dr . Rapuc zum Duell gefordert , weil dieser in einem be-
Setirigeniien Zeitungsartikel die Ausführungen zurückgewiesen hatte .

Sin « neue Ministerrede .
= Paris , 30 . Sept . Der Minister des Innern , Klotz , hielt

gestern in Amiens eine Rede, in der er erklärte , datz der
Stadt Peronne (Departement Somme) , die im Jahre 1536
.eine denkwürdige Belagerung und während des Jahres 1870
eine heftige Beschießung zu bestehen hatte , in Anerkennung

!Ihrer tapferen Haltung das Kreuz der Ehrenlegion verliehen
worden fei .

Am Vorabend des Tages , so sagte der Minister weiter ,
wo das 2. Armeekorps unter dem Befehl des Generals
Picquart die Ehre hat , in die vorderste Linie zu rücken, um
Trier gegenüberstehend, die französische Deckung zn verstär¬
ken, ist es erhebend, des Heldenmutes unserer Mitbürger zu
gedenken. Die neuen Geschlechter werden ihren Vorgängern
nicht nachstehen . Als eine patriotische Pflicht haben sie die

ifd^ erc Last übernommen , die das neue Wehrgesetz auf¬
gelegte , das durch die Rüstuugen eines großen Nachbarlandes
»«vermeidlich geworden sei.

Der Stapellauf des „Lorraine -.
<= St . Nazaire , 30. Sept . (Tel .) In Anwesenheit des Marine -

mtnisters Baudi « wurde das Panzerschiff „Lorraine " vom Stapel
« klaffen .

Bei dem Bankett hielt der Minister eine Rede , in der er sagte,
>er freue sich über die Schnelligkeit, womit die Schisfsbauten aus -
!g«fiihrt würden . Schon Ende 1016 werde das aktive Geschwader , das
wie „Danton "-Klasse umfasse , aus 17 Panzerschiffen bestehen und eine
sStrettmacht darstellen , die stch mit dem furchtbarsten Gegner messen
pmrte . Vielleicht werde durch die am 6. Januar erfolgende vorzeitige
« nsstapellegung eines weiteren Panzerschiffes die Programmzahl auf
achtzehn gebracht werden können.

Portugal .
Begnadigung politischer Gefangener .
ob Lissabon, 30. Sept . (Tel . ) Der Ministerrat hat die

-einzelnen der von 287 verurteilten politischen Gefangenen ein -
Pereichten Gnadengesuche geprüft . Die Gesamtzahl der Ver¬
urteilten beträgt 379 . Die Regierung hat in 258 Fallen die
Begnadigung empfohlen.

Enaland .
Reue Enthüllungen .

bd London» 30. Sept . (Tel .) Im Oktoberheft der
^ Rational -Review " machte L . I . Maxe , dessen Artikel in der
tzlotchen Zeitschrift seinerzeit die Marconi -Assäre einleitete ,
Enthüllungen über einen neuen Skandal , für die ihm selbst-
« erständlich die volle Verantwortung überlassen werden mutz.

Nach seiner Behauptung hat während des Generalstreils
Per Bergarbeiter , nämlich am 6 . März 1912 . der damalige erste
^Einpeitscher der liberalen Partei , der jetzige Lord Murray , für
j« Ähr als 400000 Mark englische Eisenbahnaktien gekauft,Werte , die für den liberalen Parteifonds bestimmt gewesen
Hei« sollen . Mr . Maxe weist auf die Tatsache hin . datz der
Ilms dieser Bahnwerte von dem Streik stark beernsluAt wurde
Mnd datz gerade an jenem Tage die Minister Lloyd George und
jSir Rndns Isaak mit Unterhandlungen über die Beilegung
$ e» Riesenausstandes betraut wurden .

Amtliche ÜUutfrfdftett»
Seine Königliche Hoheit ver Geoßherzog haben Sich unter dem

13 . September 1013 gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor im
Reichsjustizamt Wirklichen Geheimen Rat Dr . Hoffman« das Eroß -
kreuz HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
21. September 1013 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberreallehrer
Hermann Liehl an der Höheren Mädchenschule in Freiburg das Ritter¬
kreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Crohherzog haben unter dem
10 . September 1013 gnädigst geruht , den Oderreallehrer Hermann
Liehl an der Höheren Mädchenschule in Freiburg i . B . auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Atters unter Anerkennung
seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu
versetzen .

Seine Königliche Hoheit der GroßHerzog haben unter dem
10. September 1013 gnädigst geruht , den Reallehrer Albert Ritter an
der Taubstummenanstalt Meereburg auf sein untertänigstes Ansuchenbis zur Wiederherstellurkg seiner Gesundheit in den Ruhestand zu
versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 10. Sep¬tember 1018 gnBngst geruht , neu Bahnverwalter Franz Fetzer in
Donaueschingen mit der Amtsbezeichnung Eüterverwalter zum Vor¬
steher eines Eüteramts zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 10 . Sep¬tember 1013 gnädigst geruht , den Vorstand der Bauabteilung der
Generaldirektion der Staatseifenbahnen , Geheime Oberbaurat AdolfWasmer auf fein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienste und unter Er¬
nennung zum Geheimen Rat 2. Klasse in den Ruhestand zu versetzen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 10 . Sep¬tember 1918 gnÄüW geruht , das Mitglied det Eeneraldirektion der
Staatseisenbahnen , Oberbaur at Adatbert Bau mauu auf fein unter¬
tänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und leidender Gesund¬
heit unter Anerkenung seiner langjährigen treuen Dienste und unter
Ernennung zum Geheimen Oberbaurat in den Ruhestand zu versetzen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 10 . Sep¬tember 1013 gnÄigft geruht , das Kollegialmitglied der GeneraldirÄ -
tion der Staatseisenbcchnen , Oberbourat tSnvtn Krauter auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste und unter Ernennung zum Ge¬
heimen Oberbaurat in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 10. Sep¬tember 1918 gnädigst geruht , den Eisenbahningenieur August Röch¬
ling bei der Verwaltung der Hanptwerfftätte in Karlsruhe wegen vor¬
gerückten Alters auf 1, Oktober 1913 in den Ruhestand zu versetzen .Seine Königliche Hoheit der Geoßherzog haben gnädigst geruht ,den Oüergeometer Friedrich Wilhelm Meyer in Müllheim auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand
zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses , der
Jufttz und des Auswärtigen vom 20 . September 1913 wurde den
Oberpostasfistenten Wilhelm Hemberger aus Wölchingen, Michael Reffaus Windesheim und Heinrich Spieß aus Messelhausen sowie den
Postverwaltern Georg Bopp aus Eppelheim , Peter Heil aus Neudorfund Friedrich Werle aus Mingolsheim der Titel Postsekretür ver¬
liehen .

Mtt Entschließung des Minfftrriums der Finanzen vom 25 . Sep¬tember 1913 wurde dem Eiiterverwaltor Franz Fetzer das Eütermnt
Bruchsal übertragen .

Erfahrungen auf diesem Gebtwelcher die einzelnen Redner
gegenseitig austauschten .

Die Ausstellungssrage wurde nun vom Vorsitzenden in recht aus - J
führlicher Weise behandelt . Er teilt mit , daß die Ausstellungshalleam Zoologischen Garten in Berlin , E . m b . H ., beabsichtige, im Jahres1915 eine allgemeine Deutsche Bäderausstellung zu veranstalten , undl̂
gab in kurzen Zügen Mitteilung über das vorliegende Ausstellungs - %
Programm , dabei betonend, daß dem Bäderverüande irgend welches^Risiko nicht erwachse . Zn gleicher Zeit findet aber auch in Düsseldorf /eine große Ausstellung statt , die sich „Aus hundert Jahren Kultur mtty “
Kuuft" betitelt und mit welcher ebenfalls eine Bäderausstellung vev»j ->
Kunden sein soll . Ueber die Frage der Beteiligung entspann stch eine *
lange Debatte ; verschiedene Redner wollten von einer Ausstellung ?
überhaupt nichts wisschl , denn die Erfahrungen , welche mau mit dev^Dresdener Ausstellung gemacht habe , seien nicht derart , daß sie schon!;
wieder zu einer Beteiligung an einer Ausstellung ermuntern könntchund dann fehle es auch an geeignetem Ausstellungsmaterial . um eine
wirkungsvolle Ausstellung zustande zu bringen . Schließlich wurdeD
nach längerer Aussprache, wie schon gestern telegraphisch mitgeteilt , .7
beschlossen, den Plan einer Bäderausstellung in Berlin im Jahre 1016
fallen zu lassen , ferner eine offizielle Beteiligung an der Düsseldorfer
Ausstellung abznlehnen und es den einzelnen Bäder - und Kuro rten
zu überlassen, sich in Düsseldorf zu beteiligen .

Damit war der öfftntliche Teil des Bäderkongreffes erledigt . Es
gelangen sodann die rein geschäftlichen Angelegenheiten zur Verhand¬
lung , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit vor stch ginge« . Al»
Ort der nächsten Tagung wurde Kreuznach bestimmt. Festmahlim „Römerhof" am Dienstag und ein gemeinsamer Ausf lug dmx
Statten am Mittwoch beschließen die Tagung .

22 Jahresversammlung des Allgem. Deutschen
Vaderverbandes in vadenweiler.

(Von unserem Korrespondenten .)
1 . Badenweiler , 30 . Sept . Der zweite Berhandlungstag des all¬

gemeinen Deutschen Bädervrrbandes begann heute morgen kurz nach
9 Uhr mit der Mitteilung einiger geschäftlicher Angelegenheiten . Der

-Vorsitzende gab der Versammlung davon Kenntnis , daß der Groß-
yerzog die Mitglieder des Vorstandes am Montag Nachmittag in
Audienz empfangen habe und stch dabei lebhaft für die Interessen des
Vaderverbandes interessierte. Dann wurde in die geschäftlichen Ver¬
handlungen eingetreten . Nach einer nochmaligen kurzen Diskussionüber die Erhebung von Kurtaxen begannen die Vorträge .

Einer der interessantesten Vorträge war derjenige von Dr .
Schreib aus Bad Sieben über die psychologische Seite der Balneo¬
therapie . Es sprach sodann Dr . Haertt -Kissingen über „Fassung,
Pumpenanlagen , Leitungen , Reservoire und Erwürmungsmethoden
für kohlensäurereiche Mineralquellen ." Der Vortragende legt seinen
Ausführungen die Erfahrungen zu Grunde , die er bei den Anlagender Bayrischen Bäder in Kisfingen und Brückenau gemacht und gabeine eingehend detaillierte Darstellung von denselben, wobei er auch
auf die Vor - und Nachteile verwies , die sich dabei herausgestellt haben
In der anschließenden Diskussion wurde allgemein der Wunsch laut ,es möchte der Vorstand dafür besorgt sein, daß Vorträge wie der¬
jenige von Dr . Härtl und ähnliche Aussätze über diese technischen
Fragen gesammelt und in einem separaten Werke den Mitgliedern
zugänglich gemacht werden sollen. Dieser Vorschlag fand die ein¬
stimmige Annahme der Versammlung und Dr . Härtl wurde mit der
Ausführung dieser Arbeit betraut .

Die „Frage der Vergünstigungen in den deutschen Bädern gegen¬über den Krankenkassen, Landesverficherungsanstalten und Unsall-
berufsgenvssenschasten" behandelte im Aufträge des Vorstandes Dr .
Scherf-Orb . Seinen Ausführungen lag das Material von 60 Bädern
zugrunde . Von den 60 Badern , welche die eingesandten Fragebogen
beantworteten , gaben 42 Bäder den Mitgliedern obengenannter Ver¬
einigungen keine Ermäßigungen : neun Orte dagegen gewähren sehr
erhebliche Ermäßigungen , die schon eine recht beträchtliche Summe
ausmachen ; einige erlassen die Kurtaxen ganz oder teilweise , andere
gewähren Ermäßigung auf die Kurtaxe und die Bäderpreise .

An dieses Referat knüpfte sich ebenfalls eine recht lebhafte Dis¬
kussion, in welcher die verschiedensten Ansichten zutage traten . Von
verschiedenen Seiten wurde mit Nachdruck hervorgehoben , daß die
Bäder gar keine Veranlassung hätten , den Krankenkassen und Landes -
versicherungsaastalten irgend welche Preisermäßigung zu gewähren ,von anderer Seite wurde dagegen bemerkt, daß nicht alle Kranken¬
kassen in guten Verhältnissen ständen und stch in dieser Beziehung be¬
stimmte Regeln nicht aufstellen lassen . Eine Beschlußfassung über
diese Materie wurde nicht herbeigeführt . Die weitere Behandlung der
Frage , ob für Angestellte eine Ermäßigung von Kurtaxe und Kur¬
mitteln zu gewähren sei , gelangte sodann in der nichtöffentlichen
Sitzung zur Behandlung .

Ueber „Badenweilers Kanalisation und Kläranlagen " referierte
sodann noch Eroßherzoglicher Oberbauinspektor Biirgelin . Der Re¬
ferent besprach hauptsächlich die Einrichtung von Kläranlagen , wie
sie für Badeorte zweckmäßig seien , um dann an Hand von Plänen und
Zeichnungen die Badenweiler Kläranlagen zu erklären . Ueber Klär¬
anlagen im allgemeinen entspann stch nun eine längere Diskussion, in

Badischer Landesverein des Allgemeinen
Evangelisch-protestantischen Missionsvereim . .

6 Kehl, 1 . Oft . Am Samstag hielt der Badische Sattesoeeefa »
de» Allgemeinen Evangelisch-Protestantische « g ^ liinnriM std»
diesjährige Jahresversammlung ab . Nachdem morgen» durch eine» ; '
allgemeinen Kindergottesdienst das Fest eingeleitet war , fand nach» ,
mittags der Festgottesdienst statt . Als Vertreter der Oberkirchen--!
behörde Überbrachte Obeikirchenrat Sprenger Gruß und Wünsche der '
Festgemeinde. Besonder» ergreifend waren die Worte des lang¬
jährigen Missionars Pfarrer D . Schiller aus Kioto .

In der auf den Festgottesdienst folgenden Versammln «« der Mit¬
glieder wurden die Schwierigkeiten , die sich bei der Ausführung der
Bestrebungen , das Ehriftentum im Orient zu verbreiten , immer wie¬
der zeigen, eingehend erwogen . Bor allem ist der Mangel an Interesse
in kirchlichen Kreisen und auch die Furcht vor dem Zusammenstoß mit
der ostasiatischen Kultur , die diesem Mtssionsverei « noch nicht den
erwünschten Nährboden in der Heimat geschaffen hat ; dem soll durch
Belehrung und Aufklärung möglichst abgeholfen werden . Denn gerade
auf chinesisch - japanischer Seite ist das Interesse und das Entgegen¬
kommen sehr groß und hat schon dazu geführt , datz der Misstonsvereins
zur Mithilfe beigezogen wird bei der Erbaunng von Krankenhäuser« -
und Schulen, bei Bereinigungen zur Förderung europäischer nrü», ;
speziell christlicher Literatur . Gerade seit dem großen politischen und"
kulturellen Umschwung Ostafiens in den letzten Jahrzehnten wächst
das Verlangen nach dem Neuen Angeheuer und cs fehlt nur an den
so notwendigen Kräften . Aber doch konnte die Braunschweiger
Tagung der deutschen und schweizerische« protestantischen Missions¬
vereine trotz schwerer pekuniärer Kämpfe wieder zwei Missionare,
akademisch gebildete Freunde , hinaussenden .

Abends fand in der Turnhalle noch ein zahlreich besuchter
Familicnabend statt . Vom 12. bis IS. Oktober wird in Straß¬
burg in der llniverfität ein Jnsiruktisnskursus vom Evangelisch-
Protestantischen Misfionsverein veranstaltet werden , bei dem Pfarre »
v . Schiller , Misfionsinspektor lic . Withe -Berlin und Aniversität »-
professor I . Meyer -Zürich Vorträge hatten werden.
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Karlsruhe -Auszug ans den Standesbiictzern
Eheaufgebote :

27. Sept . : Fritz Schulz von Kyritz, Geschäftsführer hier , mtt
Emilie Blach von hier ; Christian Reimer von Laßbach, Schleifer hier,mit Karoline Vogel von Schorzach ; Karl Betsch« von Diedelshetm
Chauffeur hier , mit Karoline Kieser von Dürrenbüchig ; Aug . Web«
von Oensbach, Blechner hier , mit Rosa Lang von Kappelwindeck;
Josef Hasenstab von Straßbessenbcrch , Chauffeur hier , mit Maria
Baer von hier ; Paul Regenscheit von hier , Postbote hier , mit Maria
Kling von hier ; Franz Kraft von Binzdorf , Sergeant hier , mtt Anno
Stehle von Binsdorf ; Christian Bock von Adelshofen , Fabrikarbeit «
hier , mit Sofie Scheuerpflug von hier ; Albert Stratz von Furt
wangen , Straßenbahnschaffner hier , mit Berta Brugger von Neukirch,Karl Kraft von Oeschelbronn, Kassier in Pforzheim , mtt Ann «,
Schump von Villingen .

Eheschließung :
30. Sept . : Heinrich Bonzon von Lansanne , Kanfmann hlee. «rt

Maria Kemps von Dtnglingen .
Geburten : *

25 . Sept . : Alfons Eugen , Vater Wilhelm Möhler , Postbote . —
28 . Sept . : Luise Paula , Vater Eduard Weißer , Fabrikarbeiter ;Martin , Vater Ernst Fischer , Hofprediger ; Arthur , Vater Michael
Destraz, Schlosser .

Todesfälle :
28 . Sept . : Sofie Schüler, alt 70 Jahre , Witwe des Schreiners

Wilhelm Schüler — 29 . Sept . : Adolf Baumstark , Rechtsanwalt , Wit¬
wer , 79 Jahre ; Genovefa Fütterer , alt 26 Jahre , Ehefrau des Tage¬
löhners Albert Fütterer ; Marie Jörge », alt 65 Jahre , Witwe l« f
Schneidermeisters Fridolin Jörger .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Mittwoch , 1 . Okt ., 11 Uhr : Georg Wilhelm Auffarth , Rentner

von Bergzabern (Einäscherung) ; 2 Uhr : Sofie Schüler, Schreiners¬
witwe , Marienstraße 83 ; 3 Uhr : Marie Jörger » Schneidermeisters«
witwe , Zähringerstraße 3 ; %5 Uhr : Susan na Lipp , Gärtnerswttw «,
Augarienstraße 26 .
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Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Carl Kling , Fabrikant , alt 52 Jahre .
Eberbach. Friedrich Strohauer , Ratschreiber , alt 65 Jahre .
Schutterwald . Friedrich Junker , Easarbeiter , alt 48 Jahre .
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Kronenflraße Karlsruhe

'Reichhaltige Auswahl hervorragend schöner
äußerfi preiswerter Zimmereinrichtungen ,

Telephon 1522. Ccu 100 Musterzimmer übersichtlich aufgestettt Titepkon MLBesktitigang höfiidist erbeten .
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i 2 öcsielöen ParWraphen ).
^ortbildunySschulpsüchtige Dienstmädchen, Lehrlinge , u . s. w ., die

ton auswärts hierher kommen, sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis
« treten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1913 .
Das Volksschulrektorat :

Dürr . 11196

Bekanntmachung .
Den Fortbil-nngsunterricht betreffend.

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Eltern , Nrbeits -
ond Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschulpflichtigen Kinder ,
Lehrlinge , Dienstmädchen u. s. w . zur Teilnahme am Fortbildungs-
onterrichte auzumeldem und ihnen die zum Besuch desselben
«forderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes
Knaben zwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des
schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbube bis zu 60 Mark bestraft
silbsatz 2 desselben Paragraphen ).

AM. Rechlmmskilnftstelle.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 , 2 . Stock, Zimmer Nr. ?,
erteilt minderbemittelten Personen ««entgeltlich
ffat «. Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeits « und
Lienftvertrags , der Kranken -, Unfall « und Invalide ««
»erstchernngsgesetzgebnng, desMietrechts , in Militär «,
ktener und Staatsangehörigkeitsfache « usw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen.
Sprechstunden von 8 — 12 Uhr vormittags . 11197*
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Die unentgeltliche Beratungsstelle
siir Lungenkranke

in der Lungenkranke oder auch Tuberkuloseverdächtige unentgeltlich
untersucht und beraten werden , wird am Freitag » den 3. Okt., wieder
eröffnet werden.

Eine Behandlung findet nicht statt .
Kranke, die bereits in ärztlicher Behandlung stehen, werden

licht untersucht .
Untersuchungstage sind der erste und dritte Freitag jedenMonats . Stunde : ' 1,5 Uhr nachmittags . Ort : Verwaltungsgebäude

des Städtischen Krankenhauses . 14612
Karlsruhe , den 80 . September 1913 .

Der Vorstand des ortstuberkulofeausschuffes
<Bad. Frauenverem Abt . V).

Die Blinden von Karlsruhe
empfehlen sich für

Flechten von Rohrstühlen , Stimmen von Klavieren
und Anfertigung von Strickarbeiten .

Entgegennahme von Aufträgen , sowie Verkauf von Bürsten jederArt bei der 15736
Zentralstelle^ Amalienslr. 24.

Die Vlindenvereinigung von Karlsruhe und Umgebung .

Die zur

Konkursmasse
der Firma A. Winter & Sohn Nachf.,

Fried . Köchlin, Inhaber £>. Bastian , hier
gehörenden Waren bestehend in :

Kunstgewerblichen Artikeln aller Art,
Kristall-, Glas« . Porzellan - u . Steingut¬
waren , Haushaltungs - Gegenständen in
Messing, Nickel rc. . Beleuchtungskörpern
für Elektr. u. Gas werden in den bis¬

herigen Geschäftsräumen
IT 5 Sttllerstrabe S ~m

8* erheblich reduzierten Preisen dem Verkaufe
ansgesetzt .

Der Konkursverwalter
16447 Seiferheld .

privat - Entbindungsheim
Fra« Saniseth , W«m , lÄ 'Ä

Ein Waggon

Emaill - Herde
erstklassiges Fabrikat , soeben eingetroffen .

ESrnst
15660

arx
Herd », Ofen - , Küchen - und Haushaltungs -Geschäft .

Tel. 3086. 4S Lnisenstraße 45 . Tel. 3086.

Verdingung .
Für den Neubau eines Mann¬

schaftshauses für eine Batterie auf
dem Gelände der Artillerie -Abtei¬
lungskaserne 1/60 in Karlsruhe
sollen nachstehende Arbeiten ver¬
geben werden.

Los l . Erd -, Maurer und As¬
phaltarbeiten ;

Los II . Eisenbetonarbeiten .
Angebotsformulare können, so¬

lange der Vorrat reicht, gegen
post- und bestellgeldfreie Einsen¬
dung von:

2 .60 M für Los I ,0.75 M für Los II
inicht in Briefmarken ) vom Unter¬
zeichneten Neubauamte bezogen
werden , woselbst auch die Verdin¬
gungsunterlagen zur Einsicht
während der Dienststunden von
8—12 vormittags und von 2—6
nachmittags ausliegen .

Desgleichen können die zeichne¬
rischen Unterlagen für die Eisen¬
betonarbeiten gegen Bezahlung
von 1 .50 M abgegeben werden.Die Angebote sind mit entspre-
chender Aufschrift versehen postfrei
einzusenden , und zwar für :

LoS I bis Mittwoch, den 15 . Ok¬
tober 1913 , vormittags 9.30 ,Los II bis Freitag , den 17. Ok¬
tober 1913 , vormittags 9 .30 ,um welche Zeiten die Eröffnung

der Angebote stattfindet .
Zuschlagsfrist 4 Wochen . 6887a
Karlsruhe , den 25 . Sept . 1913 .
König!. Militär -Neubauamt .

Kanonierstrahe Nr . 3.

FchrMersteigermiz.
Donnerstag , den 2. Oktober d.

I ., nachmittags VA Uhr beginnend,
werden Herrenstr . Rr . 25, Hinter¬
haus II . Stock , folgende zum Nach¬
laß der Mechaniker Wendelin
Förderer Wwe. gehörigen Fahr¬
nisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert :

5 vollständige Betten . 1 Chiffon¬
nier , 1 zwertür . Schrank , 2 ein-
türige Schränke, 4 Tische , 1
Sofa , 1 Fauteuil , mehrere
Stühle , 1 Kommode, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte .3 Nachttische , 1 Nähmaschine,
Spiegel , Bilder , Bettwäsche. 1
Küchenschrank , 1 Herd, Lampen ,
Küchengeschirr , sowie verschied .
Hausrat , 16721

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet
J . Gramer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts I.

I. Prlvat-Tanzlehr -Institat
Georg Grosskopf
33 Herrenstrasse 33 . 13803*
— Gef!. Anmeldungen erbeten. —

Nachmittags- und Abend-Kurse. Einzelunterricht .

Damenschneider«
Bei tüchtiger Damen « Schneiderin ist jnngen

Damen «nd Mädchen Gelegenheit geböte «, stch im
Unfertigen sämtlicher Damen - « . Kinvergarderobe
gründlich anszubilden . B33928.3 .3
F* . Linder , Durlacher - Allee 69, ni.

KuchhaltersteUe .
Beim Stadtrentamt Radolfzell

ist die Stelle eines Buchhalters
alsbald neu zu besetzen .

Tarifmäßigen Mindestgehalt
1600 Ji , Höchstgehalt 2800 M , Zu¬
lagen 150 M nach je 2 Jahren .Nur tüchtige Bewerber , welche
im Gemeinderechnungswesen, ins¬
besondere in der Hauptbuchfüh¬
rung , durchaus bewandert und
selbständig zu arbeiten in der
Lage sind , wollen sich unter An¬
gabe des beanspruchten Anfangs¬
gehalts unt untere Vorlage von
Zeugnifien melden. 6903a

Der Buchhalter wird auf Kosten
der Stadt in die Fürsorgekaffe
ausgenommen und hat eventuell
Aussicht auf weiteres Äorrücken .

Radolfzell, 2b . Sept . 1913 .
Der Gemeinderat .

B I e s ch . Grampfl .

Blaue
MM

>Steige und zentnerweise !
j billigst abzugeben . 16680

Ph-Lugerl
Durlach

Telephon Rr . 21.
Lager : 16680

37 Lammstratze 37.

Nlostäpfel .
Franz . Mostäpfel offeriert billigst.

Sutter , Straßbura i. Elf .,
Weitzturmstr . 53. Telephon 3552.

Provisions - Verkäufer gesucht .

Beständige Ausstellung
in praktischen 11208

Verlobungs-, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt -Artikel
in Porzellan , Kristall, Zinn, Nickel, Silber und Messing .

Lnxns *, Leder - u . Holzwaren . Fignren .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Damentasehen r Sehmuck > Bamengttrtel

=== = = Toilette -Artikel . =x= sr= xs
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

Gespielte

Pianos
Kosrakrus
lewaejer
Blau
Sei!er
Blender!
Iahte
Hpp
frtseke
Schifldmayer

otTSifi
v* 408

450
e# 580
0* 650
oH- 800
°* 650
cS 720
etr 800

en
gepflückte, schöne blaue Ware , SM* ' Zentner A 6447«

Tafeläpfel
schöne, sortierte, haltbare Früchte , IPt - Zentner ^ 14.— -WO offeriert
Josef Lechner , LanöeUMIe , Herxheim

SlUttffrtlltCi * fahret mit

dem vorteilhaftesten Betriebsstoff für6 .3 Personen - u . Lastautos sowieMotoren . 6705a

Endlich & Leis, Mannheim L.
Niederlage der deutschen Benzol- Bereinigung .

Darlehen für mittlere und höhere Beamte öffentl. Behörden , nichtunter Mk . 1000.—, zu 6 ' l2
° l0, auf 10 Jahre , ohne Vorschuß,

Darlehen auf Erbschaften , Renten , Fideikommiffe (nicht unter
Mk . 5000 .—) Warenfabrikate , Juwelen . B32330. 10.6

D . Aberle sen ., Frankfurt a. M ., B . P .

Tafelklaviere:
Boerner eS 120
Blüthner 250
SeUedmsyer cä 450

Flügel :
Weiiabrod o# 980
Volle Garantie . 15686.3.2

Freie Lieferung .

ff . Maurer
Hoflieferant

Friedrlehsplatz 5.

Große Auswahl in neuen
Diwans v . 3B » . 40 A an, bwchs
mod . Dessins v. 38 a qa . MeniFabrikware ). Gebe extra noch

10 % Rabatt
lster« öbelsta«

ipr , Schützens

SMon » 3K ;
Die beste» 15294

PETfSOLEüM -
1 KEIZÖFEH

alaus u WA«
Altrenommiertes Gasthaus in großer Fabrikstadt Mittelbadens ,beste Lage, mit großem , nachweisbarem Bier - und Wernumsatz. GroßesWirtschaftslokal , 2 geräumige Nebenzimmer , Saal , Gartenwirtschaftund einigen Fremdenzimmern .
Osterten unter Nr . 6838a an die Expedit , der „ Bad . Presse" erb.

In einer Garnisonsstadt Mittelbadens , Eisenbahnknotenpunkt , ist ein

sehv schönes Restaurant
an kautionsfähige Leute alsbald zu
unter Nr . B33044 an die Expedition

verpachten . Gefl. Offertender „ Badischen Presse" erbeten .

In der Villenkolonie „ Gritzner - Schlößchen "
zu Durlach

sind noch einige schöne Bauplätze im Ausmaß von 600— 1000 qm
preiswert und zu günstigen Bedingungen zu verlausen .

Angebote an die Direktion der Maschinenfabrik
Gritzner , A.-G., Dnrlach erbeten . 6327a.8.7

Anzeigen jeder Art SdL '
1.KN«?L.V " '

einzig bewährt
in verschieden.
Grössen und :
Ausstattungen

sehr bttUc
brennend ,

leicht
transportabel

empfiehlt

flrro Bom
Keiserstr . Siijia Denglas -

158 üune strassr .
Rabattmarken .

Neuheiten :
Imeii-WM »- iS .«
KWaiMe . .« enM . . . ». IS ...
Blufen . an .

WilheWK. H 1 Tr.
Kein Laden, billigste Preise . lll»‘

Apfelwein
der Liter 22 Psa . in Leihfäfiern
empfiehlt Leo Burtscher in
Ottersweier (Baden). ISWa
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Bekanntmachung .

SlSdt. Seefifchmarkk.

Das Zahn - Atelier
von Frau Lina Hanauer -Owitz

befindet sieb jetzt 15740 .2.1

24 , L Stock.

Geschäfts -Uebergabe
Meinen Güsten , Freenden und Bekannten zur geföffigen

Kennt nisnahme , dass mein Weinrestaurant zom

Markgräfler Hof
mit dem 1. Oktober m den Besitz des Herrn Jean Fahrner
libergegangen ist Gleiehzeitig ergreife ich die Gelegenheit , auf
diesem Wege für das mir in reichem Masse entgegengebrachte
Wohlwollen za danken mit der höflichen Bitte , dasselbe in
gleicher Weise auf meinen Nachfolger übertragen za woflen.

16725 Theodor Zwecker .

Geschäfts -Empfehlung .
TBL Publikum , meinen werten Freunden and Gönnern

sowie der verehrten Nachbarschaft zur Mitteilung, dass ich abl .lOktober das altbekannte , gutrenommierte Weinrestaurant zum

Markgräfler Hof
Duriacher Allee , Ecke Rudotfstrajje

Übernommen habe .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das Vertrauen mein»

werten Gäste durch Verabreichung von nur reinen Weinen, sowie
einer vorzüglichen Küche bei mäsagen Preisen zu erlangen und
zu eihatten .

Für genagten wohlwollenden Zuspruch hatte ich mich bestens
empfohlen . 16726
Telephon 1fr . IHM Telephon Nr . 1992

Jean Fahrner
früher Hof von Holland.

Geschäfts- Empfehlung . I
Meinen werten Freunden und Gönnern zur gefl . Kenntnis , OdaS ich unterm Heutigen die Restauration ' >

ZUM Köllenberger

Guter - Ärgerlicher Mittagstifch .s == = Eigene Schlachtung . ----------
SS empfiehlt sich bestens MattlN Kraft UNd FMU .

6e8cbLft8 - Frökknunx.
Den geehrten Damen zeige hiermit ergebenst an , da3 ich mit

heutigem Tage im Hause IVelkenstr . 7 . III ein

eröttnet habe und batte mich bei Anfertigung von Jacken¬kleidern , Sportkostümes , Mäntel etc . bestens empfohlen.Für tadellosen Sitz sowie beste Verarbeitung bei zivilen Preisen
nehme die weitgehendste Garantie . B34651

Rieh. Appenroth,
mehren Jahre als Zuschneid » im
Hause der Firma Emmy Schoch .

8 »

Unsere Verkaufsstelle für StraßenbahnabonnernenrS am ehemaligen
Mühlburgertor , wird am 2 . Oktober , nachmittags , in die Filiale des
Herrn . Her « . Mehle . Zigarrenhändler » Ecke Kaiser -Allee« nd Westendftratze verlegt .
Geschäftsstunden von 8 Uhr morgens bis 8 Ahr abends.

Karlsruhe , den 1. Oktober 1913 . 1576 ,
Städtisches Stratzenbahnamt .

Die Wiedereröffnung des städtischen Fischmarktes findet am
Anmerstiig . den 2 . Moder l A , mchmittogs 3V 2 Nr , stattDer Verkauf von Fischen auf dem Hauvtmarkt erfolgt in Zu¬kunft regelmäßig am

Donnerstag nachmittag von 3 '/,—7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhrin der Fischhalle hinter dem städtischen Bierordtbad;auf den Filialmärkteu durch den Verkäufer ZipfWeststadt : in dem Hof des Eichamts , Sopbienstraße 96198 amDonnerstag vormittag von 8 — 11 Uhr u . nachmittags von 3 — 8 Uhr ;Oststadt : in der Georg -Friedrichstraße am Freitag vormittagvon 8 —11 Uhr ;

Stadtteil Müblburg : Ecke Rhein - u . Vogesen stratze am Don¬nerstag nachmittag von ’ la2—5 Uhr .
Karlsruhe , den 30. September 1913 . 15734 .2.1©tobt. Schlacht» und Viehhofvirektion .

2 besonders preiswerte

rbs t - lio stim riß
aus prima marine
Kammgarn - Stoff ,
Atelier - Arbeit ,
Ersatz für Maß ,

netto Mk .

a. schweren breit¬
gerippten marine
Diagonalstoff ., Ia .
Atelier - Arbeit ,
Ersatz für Maß ,

netto Mk .

Hiheiten
Kostüme, Kleider, Mäntel , Blasen , Rocke.

p.K.

eider I
K?

Erbprinzenstrasse 31 - Ludwigsplatz . 15739 2: c

OEM

Meine Geschäftsräume
bleiben 16765

Donnerstag , den 2 . und
Freitag, den 3 . Oktober

bis abends 6 Uhr
= geschlossen . —

^ PhuJVagelKalsmtra

Unsere Derkaufsslellen
find von jetzt ad bis auf weiteres wieder

ttkiags
- «
bis h»!b S «btiids

0DHltt(i(jl) m II bis 10|t
geöffnet.

16776
▼Wwf S W • W W▼▼▼▼WW ▼▼▼▼▼▼ W W ? V

Werderftraße 28
, übernommen habe . Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine’ werte Kundschaft aufs Beste zufrieden zu stellen .
■. 8um Ausschank gelangen die beliebten Schremppschen Biere . ., hell und dunkel, rerne , selbstgezogene Weine. 15745 *

M m . b . H .
fji b«kanntenVforhftO

Geschäfts Eröffnung n . U
Empfehlung .

Einer geehrten Einwohnerschaft sowie meiner werten
Nachbarschaft die ergebenste Mitteilung , daß ich von
heute ab die

Metzgerei
Schitterslrahe 33

übernommen habe . ES wird mein eifrigstes Bestreben
sein , meine werte Kundschaft mit nur prima Fleisch » und
Wnrstware « zu bedienen. B34738

Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll

Albin Keller ,
^ ryryrv

'M S. C

Danksagung. 4. €

Fttr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Verluste unseres lieben Vaters , Grossvaters »

; Werk

Schwiegervaters , Schwagers , Bruders , Onkels
Thi

Eustachius Scheib
©per
Mon ,
Süd.

! von i

sprechen wir allen denen , die Ihn zur letzten Ruhe
begleitet haben , unseren innigsten Dank ans . Besonders
danken wir dem Bad .

' Leib - Grenadier - Verein für sein
zahlreiches Erscheinen , dem Herrn Dekan E b e r t für
die trostreichen Worte und den Krankenschwestern für
ihre aufopfernde Pflege . 834672

sowie
, gut »
fe-,- Wöbe
1 Will

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beteiligung .
V

Seriöser , fetufm . gebildeter Techniker sucht sich mit gut«Objekte « (50—60 000 Mark ) bei größerem Unternehme « aktiv zu br'ligen , u . m . b . H bevorzugt .‘ “ ~ SB34676
teiligen , Gl. m . b ,

Offerten unter Nr . an die Expedit , der . Bad . Presse "

Piano
für Anfänger zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. Nr .B34734 an die Exp . d . „Bad . Presse " .

Prima Hol
-

Grenaöier-
Unifvrmen , -Mäntel wie neu ,billig zu verkaufen . B34696

Rüvvurr , Auerstr . 35 .

sowie süßer , täglich frisch gekeltert «

Apfelmost
Diwan , 2 Fauteuils , Spieael -^ . . . . . 3Pr .

. . . Siege »
. verkaufen .S834730.2.1 Sedanstr . 1, Mühlburg .

ist fortwährend zu haben beiffl . Oswald , Schützenstraße 42
Kelterei mit elektrischem Betrieb ,

gangrichtt
gutverka

’ i P
Sos
1 S

' schr>
tisch
Bet !
kom^ Bill

' wqn
Der 3
ginnt
bis al

Moderne Klappwaga
werden preiswert abgegeben .B«« Kronenstr . S, Hth ., 2. Et. 1

Ginri
«uortsi
165 J
Möb ,
Platz

Zwe
komm -JUS
Leiter ,
8 neu
Stühl
333473

i

enz -Theate
WaldstraBe 30 .

«stotter
Ware «
flöint

Am Mittwoch, den 1 ., Donnerstag , den L,
Freitag , den 3 . ds . Mts., nachmittags von
präzis 3—6 Uhr 1 '/ . ständige Vorführungen
von künstlerischen Farben - Photos, System mit g.

Lumiäre Ne
herrliche, entziehendeZur

pna *

Aufnahmen an der Riviera )en
IIHNiHtMIMHIMIIItllHimHIHMaitKMftMH

In anderen Städten
bietet sich dazu nur bei hohen Eintrittspreis . Ge¬
legenheit , diesen wahren Kunstgenuß za haben

jeftttfr
. Btenos
schreib !

a

sowie das übrige belehrende u. angenehm
unterhaltende Programm ,

welches auch dem Besuch der
ÜE

Jugend unt. 16 Jahren
nur empfohlen werden kann . 16768

Bit b
Ster u .
oeschäf
wlortz.
B34ETW



Ax . 455 « ittagblatt . Mittwoch, den 1. Oktober 1913. ^ aötlTÖJC fteffc . Seite 11

iKiefne Geidräl
setzen midi In die tage , bei
grosser Auswahl die neuesten
Herren * u Knaben *
kleider wirllidi billig zu
verbeulen , wovon Sie ein
Versndi

f fieoiM 6retz, Hariensirasse Np. 27>

%

Israelitische Gemeinde.
1 . Oft . Abendgottesdienst 6 Uhr
2. Okt. Moraengottesdienst 8

Predigt 9 °̂ .
Nachm .-Gottesdst . 4 „
Abendgottesdienst 6“ „

3. Olt . Morgengottesdienst 8 „
Predigt 9'° „
Abendgottesdienst 54S „4. Olt . Morgengottesdienst 8
Nachm .-Gottesdst . 4 „Sabbat - Ausgang 6M „Werktgs.Moraengottesdst . 6“ „
Abendgottesdienst 5“ „

Theaterplatz .
Sperrsitz I. Abt. , sür etwa zwei
Monate abzugeben . B34687
Südendstr . 24 . 116 Zu erfragen

- von 2—4 und 7—8 Uhr ._

Aussteuern
slüvie Einzelmöbel kauft man sehr
gut u. preiswert bei H . Feederle ,
Wöbelschreinereiu . Lager , Ludwig -
WUHelmstratze 17. B34735.3.1

Schlafzimmer
mit 1,3V in breit . Spiegelschrank,grobe Waschkommode , Kristall -
Fassett-Gläser , gute , starke Arbeit ,ausnahmsweis für Mk . 250 zu
verkaufen . B34737
P . Feederle , Möbelschreinerei,Ludwig - Wilhelmstr . 17.

werden Lamm¬
straße 7, Gin¬

gang o . 2. Stock , AZimmer » Ein¬
richtungen , fast neu und noch sehr
gut erhalten , gegen bar billig
verkauft , z. B . :

1 Plüschgarnitur , bestehend aus
Sofa . 4 Stühle Sessel, Ferner
1 Sofa . Tische , mehrere Kleider¬
schränke , Wäscheschränke , Wasch¬
tisch, Nachttisch , Spiegel , -Stühle ,Bettstelle mit Matratze , Wasch -

. kommode , 1 Herren - Pelzmantel ,Bilder in Kurier stick . 1 Bade-
' wanne u. s . w . 15757
Der Verkauf und Besichtigung be¬
ginnt vormittags von 9 Uhr anbis abends 6 Uhr.

Schlafzimmer-
Eiurichtuug . sehr schöne, für den
enorm billigen Preis von nur
ISS JL zu verkaufen . B34736
Möbelhaus Werner , Schlotz -
chlatz 13, Eing . Karl - Friedrichstr .

Billig zu verkaufen :
Zwei 2tür . Schränke, 2 Wasch¬

kommode mit Marmor u . Spiegel¬
aufsatz, 1 Bett . 1 Zinkbadewanne ,1 Waschtisch . 1 Waschkiste , 1 Stuhl -
Leiter, Küchenschäfte . IWandspruch ,8 neue Bibeln , 1 Notenständer ,Stühle « . sonst noch versch. Hausrat .- ~ ■ " r . 30,15834731 Gerwigstr . Part .

Strebsamer

Kotter Verkäufer , aus der Kurz¬warenbranche gesucht. 15761 .2.1
Heinrich Schlerf, KaklslAhe .Karl -Wilhelmstraße 40 .

mit Meter Schulbildung suchtHeinrich Schlerf
Karl -Wilhelmstr . 40 . 15752

: Zur längeren Aushilfe evtl, fürmanz per sofort 15775 .3.1

Km cDet Zmleiil
.«esucht. Bedingung : PerfektesStenographieren und Maschinen¬schreiben (Ideal oder Adler).
I Äfagel & Harth ,Beeid. Bücherrevisoren .

Stefanientzr . 47.

Änfangs-
Verkäuferin .

- Ms Anfängerin in der Kolonial -« arenbranche findet ein starkes,Wrliches , nicht unter 18 Jahre altesMädchen per sofort gute Stelle .^ Offerten unter Nr . 15723 an dieUxped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2
. . . . _ Fräulein ' • C

besserer Umgangssorm füru . Reise, leichte u . lohnende
Beschäftigung . Fachkenntnis nicht
^ford . Z . meld. nachm , v . 3—7 U.Zährrugerstr . 30. 1 Tr .

Znverläffiges Mädchen,das gut kochen kann und sich auf
Hausarbeit versteht, wird für so¬
fort aesucht . B34702.2.1

rreifran t . Schilling
Akademiestratze 10.

Geübte Arbeiterin
sogleich gesucht. B84366
Damenschneiderci Kaiserstr . 75,1V.

AWe SocfHUbeiterln
sofort für dauernde Stell , gesucht .Max Rotli ,
2334648.2.2 Draisstr . 17, 2. St .

WniWen
>fürWeistzeuguähereigesucht .
A . H. Rothschild

j 15743 Kaiserstraße 167.

in dtiienll- Fräulein
für den Laden auf 1b . Oktober
gesucht. 15770
Konditorei Louis Oesterle

Karl -Friedrichstr . SO.

Eelbsiök -iger Aevaralem
f. Nähmasch . u . Fahrräder f. dau¬
ernde Stell , ges. Angeb. Lohnan-
sprüchen nach Neuwied a. Rh ..
Postschließfach 68 , erb. B34345

WOnr-Gesnch.
Zum baldigen Eintritt suche ich

einen zuverlässigen, gewiffenhaften
Chauffeur ; derselbe hat auch die
Zentralheizung u . alle einschlägig,
technischen Hausarbeiten zu über¬
nehmen . 6953a.3.1

Offerten und Gehaltsansprüche ,
Zeugnisse über seitherige Tätigkeit
und Photographie erbeten.

Albert Kiippcnheiin ,
Billa Kuppenheim, Pforzheim .
tt. Stellen findenr
Restaurationsköchin , Mädchen für
Hausarbeit und Servieren , Haus¬und Küchenmädchen . B34712
Frau Anna Höfler , Zähringer¬straße 8,11, gewerbsmäßige Stellen¬

vermittlerin .
111 Stellen finde « :III Zapfbnrschen,U | Hausburschen ,■ I Spüler , 15767
■ | - Buffetfräulein .■ ■ ■ Hotel - Zimmermädchen ,Haus - u. KüchenmädchenJosef Wolfarth , Steinstr . 18,gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Zimmermädchen
älteres , sür kl . Gasthof, welches
auch drei größere Kinder zu be¬
aufsichtigen hat , gesucht . Eintritt
sofort.

Offerten unter Nr . B34664 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Kuchenmädchen

für Weinrestaurant gesucht , dem
Gelegenheit geboten ist , das Kochen
zu erlernen .

Offerten unter Nr . B34655 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
Ein sauberes , fleißiges

Mädchen
für Porzellanspülen , kann soforteintreten . Zu erfr . unter 15756 inder Expedition der „Bad . Presse" .

TöUersührMs Milchen
für Küche und Hausarbeit bei sehrgutem Lohn gesucht . Ausgangzweimal wöchentlich . 15750

Beethovenstraße 3 , part .
AetLeres Mädchen

für Küche und Haus für sofort
gesucht . Frau Sauptmann Kratz ,Bismarckstraße 20 , Part . B34693

Mädchen
für häusliche Zlrbeiten in kleine
Familie , nur erwachsene Person . ,auf sofort gesucht . B34683

Roonstraße 22 II .
Gesucht wird junges

Mädchen
nachmittags von 1—6 Uhr für
leichte Hausarbeit . 15585

Rudolfstr . 31 , 4 . St . rechts.
Müdchen

für häusliche Arbeiten auf 1 . Okt.
zu kleiner Familie gesucht. B34421

Klanprechtstr . 37 , 3. St . , r .
Jüngeres MSZßien gchchl.
B34610.3.2 Züliringerstr . 11 , Lad.

Gesucht wird auf 1. Oktober
ein iüngeres Mädchen vom Lande.Karl -Wilhelmstr , 36, Laden.

Fleißiges , ehrliches Mädcheu .mit
guten Zeugnissen für kleinen Haus¬halt son gesucht. Borstcllen vorm.2334698 Schumannstr . 11 . 1 . St .

Junges Maschen von 14 — 16
Jahren , für einige Stunden nach -
mitttags fstr leichte Hausarbeit
gesucht . B34692.2.1Gartenstr . 8 , Ouerbau . 3 . St .

Saubere , zu verlässige Monato -
srau für 3 Srd . täglich gesuchl .
B34618 Metzner. Melanthonstr . 3 .

Junge , saubere Frau für Frei¬
tags nachm , zum Putzen gesucht .B34640 Nhlandstraße 6 II .

LehrmSiichen
sür seine Handstickerei
gesucht. 15630 .2.2
Emmy Schoch, Herreustr. 11.

Früherer Anwallsgeh.
der französ . Spr . mächtig, such
paffenden Posten . Offert , unter
B34678 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten ._ 3.1

an die Expedition der „Bad . Presse".

vv »v »n »*v ttv »l VHJV »» Vtf V« '<** <4 )1/ V3uv
cmpfoblen, täglich einig ; Stunden ,
sogleich gesucht. 5631361

Bürklinstraße 4, Part .

H Slelleit Wkii:
tücht. Köche, Buffetfräulein , Stütze ,Zimmermädchen , sowie Privatmäd
chen. Frau inoa Höfler , Zäh
rinaerstraße 8 , II, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 5334712

Fräulein
selbst . Schneiderin . 26 I ., repräs .
Aeußere, sranz . spr ., wünscht Stell ,in Konfektion oder ähnl . 2.1

Offerten unter Nr . 5834706 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Fräulein
sucht Stelle als Köchin in feinem
Hause auf 15. Oktober oder 1 . Nov .
Gefl. Zuschriften unter Nr . 6912a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ 2 .2

Mädchen
das bürgerlich kochen kann, suchtStelle in kleinen Haushalt . Näh.B34682 Durlacher -Allee 4, part .

Stelle gesucht

3 . Stock , links .
Frau iucht Heimarbeit
B34646

SVorderzrmmer , Kaiser -stratze 124 a , 2 . St ., auf 1. Oktober
zu vermieten . 14291

2 Duro-Raume
sof . z . verm . Durl .AlleelkI . B34463

Zu vermieten
ein schönes, großes, leeres Bal¬
kon-Zimmer , 2 . Stock , auch als
Büro geeignet. B34701

Näh. Aorkstraße 25 . II .
Auf sogleich preiswert zu ver¬mieten 12844

zmi helle, öurcheiiM ^ rMenöe
Mm m \ Mg

(12,50X7,00 und 5,50X5,20 Meter
groß) für Magazin oder Werlstättemit ruhigem Betrieb geeignet . Näh.Herrenstraße 31, Hmterh . , II.

Schöne große Werkstatt ist auf
sofort od. ipärer zu verm . 12514

Näh. Kchübenstreße 42 , vart .

WerWite oDcr üopp,
hell u. trocken , auf sof . zu vermieten .Näh . 0>e !soitst !'. 15, part .

geräumig u . ohne vis -a -vis , nebstall . Zuüeh . u . Gartenbenützung . ist
Nowacks-Anlnge 7 zu vermieten .
Näheres varierre . 5834613

ParWrertze
0 Zimmerwohuung mit Küche , 1
oder 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
e .ettr . Treppenbeleuchtung u . reich !.
Zubch. sofort zu vermieten . Näher,^ nllastr . 74 , 5. Sk . l ._ 11863

Mrlhrinm Allee 32
’i

sind 2 Herrschaftswohnungen mit
je 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung u . allem Komsort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt.
zu verm. Karl Jauß , Hirschstr. 97.

4 llllö 5 ZivIM-Mhnung
mit Bad , Erker u . reicht. Zubehörbillig zu verm. in gut . Hause. B»„ ,Auskunft Lessingftr. 1. Part . 6.6
Schöm S LioiM- Mii«mit Badezimmer re. per 1 . Oktober
zu vermieten . 11980

Medrichsplatz Jtt. 6
ist die Hel -Etage von 8 Zimmern mit Balkon,M ' • ' ' • - - - - -Mansarden , auf sofort oder auf 1 . Oktober
Mk . 2000.—. Auf Wunsch elektr. Licht.Näheres im Laden bei 0 . A . Kindler.

zu
Badezimmer . 3

vermieten . Preis

kLeovoldstratze 2d
ist der 3. Stock, bestehend aus5 großen Zimmern , Giebelzimmer .Mansarde , Bad , Speisekammer u.
s. w . auf sofort zu vermieten .Näh. Amalienstratze 78. 2. Stck.
8n »ile4ziMll -kll !Mh « tzmit allem Zubehör neuzeitl . ein¬
gerichtet, in der schönsten Lage derOststadt, ist sofort billig zu der,mieten . Zu erfrag . Rudolfstr . 15,parterre , links . 14981*

Kaiserstratze 205 . 4 . St .
schöne 3 Zimmer -Wohnuug in
ruhigem Hause , mit Küche, 2 Kam¬
mern und Keller per 1 . Oktoberoder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden HutgeschäftWilhelm . 15828*

Schöne Dreizimmer -Wohnung,58alkon u . Veranda s . Zubehör an
ruhige kl. Familie sof . od . später
zu verm. Näh. B34498
Ludwig-Wilhelmstraße 18, Laden.

Kärcherstra ^ e 59
Endhaltestelle Linie Krankenhaus ,
sind mod. Zwei- u. Dreizimmer¬
wohnungen auf 1. Okt. zu verm.Näh. Schillerstraße 31 , Zigar -
reugeschäft. B34212

2 Zimmer
und Zubehör ist in Herrschafts¬hause auf sogleich oder später zuvermieten . Nah. Sofienstraße 56,3. Stock. 15690

3 grotze Zimmer
aroßes Mansardenzimmer , Koch - u.Leuchtgas, wegen Versetzung bis
1 . Rov . oder später zu vermieten .Preis 460 JL 2334739.3.1Näh. Grenzstraße 10, 3. St .
Durtacherstraße 87 ist erne Woh¬
nung . bestehend aus 1 Zimmer ,Küche und Holzstall zu vermieten .Näh. im Laden daselbst. 5334714

Friedenstraße 13 find geräumige4 Zimmerwohnungen mit Zube¬hör . auch als 58üro geeignet, auf
1 . Oktober oder früher zu verm.12602 Näheres parterre .

Humboldtstraße 11, III . , ist schöne3 Zimmerwohnung mit Balkon.Veranda u . allem Zugehör sofort
zu vermieten . B34697

Kaiser -Allee 61IV , links , ist schöne
Bierzimmerwohnung m. sämtlich.
Zubehör wegen Versetzung sofortoder später zu vermieten . Anzu¬
sehen jederzeit . B34657

Karlstraße 24 ist im Rückgebäude
Wohnung von 4 Zimmern , Kam¬
mer u . allem Zubehör sofort od.später zu verm. an kl. Fam . Zu
erfragen Vdh . II . St . B34662

Lachnerstratze 15 ist in ruhigem
Priväth . neuz. einger . 4 Zimmer¬
wohnung m . Bad , Ball . , Veranda ,Mans . u . Zugeh. per sof . od . spät ,
zu vermieten . B34700

Näheres zu erfr . parterre .
Lnisenstraße 2a ist eine freundl .,gesunde 4 Zimmer - Wohnungnebst Zugehör sofort zu vermieten .Näheres daselbst part . B34217.3.3
Rudolfstraßr 2 ist eine freundl .
Mansardenwohnung von 2 Zim¬mern , Küche und Keller auf 1 .Nov . zu vermieten . Näheres im
1 . od .4. Stock . B34504

Rüppurrerstraße 62 ist eine Drri -
zimmer -Wohnung mit Mansardeu . Zubehör an kleine , ruhige Fa¬milie für sofort od . spater zuvermieten . Näh. Part . 5834608

Mühlburg , Lindenplatz 3, II . St .,
ist ein freundl . großes Mansar -
denzimmer mit Küche u . allem
Zubehör sofort od. später zu ver¬
mieten . 5834416
Schön möbliertes

wohn - u . Lchlafzim .
eventl. mit Klavierbenützung, so¬
fort zu vermieten , die Zimmerwerden t" -* ' einzeln abgegeben.

Zu erfragen RinthcimerstraßeNr . 2 , III . . links . 15599
Wohn - 1*. Schlafzimmer
für Einjährige , in nächster Näheder Dragoner - Kaserne, in gutem,ruhigen Hause am Gutenbergplatz
billig zu vermieten . B34529 .3 . 3

Nelkcnstraße 33 . 2. Stock .
Wohn - unn Schlafzimmer sehr

gut möbliert mit Balkon zu ver¬mieten . 2384719
Näheres Kaiscrallee 29 , 2 . Stvck

Elegant möbl . Zimmer
sofort oder später zu vermieten .
Woldhornstraße 14, 2 Tr . , rechts .nächst dem Schloßplatz. B34511 .3 .2

Miibäi !' rlcs Kimmrr
mit oder . ohne Pension zu verm.
Auch können 2 Herren Mittagstisch
haben. Näheres Kaiserstraße 67
3 Treppen , links . 3334580

2 Zimmer
( Wehn- und Schlafzimmer ) sofort
zu vermieten . 15655 .2.2

Hirlchstrane 18, II.
MMlierr . Zimmer
mit oder ohne Pension , in ruhigem
Hause, ohne vis -ä- vis , per sogleich
zu vermieten . Näheres
2334733.2.1 Rankestr . 6 , 4. St .

Zwei schön möblierte Zimmermit voller Pension per 1 . Oktober
zu vermieten . Preis 60—56 Jl .» 34533 Lesffnc-straße 29 . 3. St .

Zimmer mitPension. ^
Waldbornftr . SS (3 Tr . ), 4 . Stock ,Kaiserstr .-Ecke, ist ein schön möbl.

Zimmer mit guter , bürgert . Pension
an best., solid. Herrn zu vermieten ,

Gut möbl. großes Zimmer mit
oder oh. Pens . sogl . zu verm-ieten.

Näh. Leopoldstraße 6, 3. St ., b.
Kaiserplatz. 5834700
Adlerstraße 5, IV . , ist ein frdl .möbl. Zimmer auf sofort billig
zu vermieten . B34691

Adlerstraße 17, 1 Treppe , zwei
schöne helle unmöblierte Zimmer ,
sowie ein unmöbl . Mansardenzim¬
mer billig zu vermieten . B34660

Adlerstraße 18, III . St . , links , Ecke
Zähringerstr ., ist ein schön möbl.
Zimmer auf sofort zu ver¬
mieten . B34686

Adlerstraße 35 ist ein gr . gut möbl.
Helles Zimmer mit gut . Pension
sofort zu vermieten . B34444

Adlerstraße 36 , 2 Treppen ist ein
schönes großes , zweifenstriges , un¬
möbliertes Zimmer auf sofort od.
später zu vermieten . Ä34537

Akademiestraße 53, 1 Treppe , schönmöbl. Zimmer mit guter Pension
sofort zu vermieten . B34397

Amalieisitraße 14a, III . St . , guimöbl. Zimmer zu verm . B34670
Amalienstraße 17, IV . Stock , lks .

ist ein schönes gut möbl. Zimmer
m. od. ohne Pens . sof. od. späterzu vermieten . B34374

Amalienstratze 81, V-, Kaiserplatz,
ist ein schön möbl. Zimmer an
Herrn oder Fräulein per sofort
zu vermieten . B34563

Augartenstraße 37 III , nächst dem
neuen 56ahnhof , gut möbl. Zim¬
mer mit separ . Eingang zu ver¬
mieten . B34 ^07

Bernhardstraße 8, Part ., rechts, ist
großes , schönes , möbl. , zweifenstr.
Parterrezimmer ans sofort billig
zu vermiet . Ruh . Lage. B34681

Durlacherallee 20 , III „ ist schön
möbl. Zimmer , separat , in schön.,freier Lage , ohne Visavis , ist
billig zu vermieten . B34574

EdelsheimerMaße 7» part .. ist ein
hübsch möbl. Zimmer in ruhiger ,freier Lage an befferen Herrn zuvermieten . B34547 .3.3

Erbprinzenstraße 28, 2 Trepp ., lks .,
ist ein hübsch möbl., geräumiges
Zimmer mit Schreibtisch sofort
zu vermieten . 5834409

Erbprinzeustraße 28, IV . St . , gutmöbl. Zimmer sofort an soliden
Herrn zu vermieten . B34464

Essenweinstraße 12, III . St . , lks -,
hübsch möbl. Zimmer ohne vis-a-
vis auf sogleich oder später zuvermieten . Preis mit Frühstück
18 M pro Monat . 5834664

Georg- Friedrichstratze 20, IV . St . .lks . , sind 2 schön möbl. Zimmer
ohne vis -a-vis sofort oder sväter
zu vermieten . B34414

Hirschstraße 7, II ., ist ein freundl .möbl. Zimmer mit Gas auf 1.Oll . zu vermiet - n . 2)3160 ''
Hirschstratze 35, 2. St ., sind Wohn»
u . Schlafzimmer , gut möbl., auf
1. Okt. zu vermieten . 5834382.4 .3

Hirschstraße 45, Stbau 4 . St . , istein freundl . möbl. Zimmer bill.an ruhiges Fräulein zu ver¬mieten . B345W
Jellystraße 12, II . Stock , gut möbl.
Zimmer in schönster Lage zumäßig . Preise zu verm . B34394

Kaiserstr . 5, 4 . St . lks ., in schönster
Lage,istfreundl . möbl.ZimmermitBad , sep. Eingang , auf 1. Okt. zuvermieten . B33955.4.4

Kaiserstraße 50 , H . , II . , eine leere
Mansarde auf sofort oder später
zu vermieten . B34643

Kaiserstraße 77 gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . B34522

Kaiserstr . 100 ist ein großes , helles
Mansdrdenzimmer mit . Ofen zuvermieten . 5834545 .3 .2Näheres daselbst 2 Treppen .

Kaiserstraße 207 , H . 2 . St . , gutmöbl. , hcizb . Zimmer mit sep .
Eingang zu vermieten . B34688

Kapellenstraße SS, 4. St ., ist ein
gut möbliert . Zimmer per sofort
zu vermieten . B34543.2.2

Karlstraße 21III , links, gut möbl.Zimmer sofort zu verm . B34658
-Klauprechtstraße 48. Part . , lks . , ist

schön möbliertes Zimmer zu ver¬mieten . 2334704
Kreuzstraße 16 , 1 Treppe hoch , er¬halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnuna zubilligem Preis . 5834729

Kreuzstrahe 28, 1 Tr ., lks ., gutmöbl. Zimmer an bess . Herrn od .Dame per sof . zu verm. B34280
Kronenstr .22,4 .St .,nächstKaiserstr ..Schloßseite, ist nettes , möbliertes
Zimmer an soliden Herrn zuvermieten . 5834614.32

Leopoldstraße 34, part . . ist ein gutmöbliert . Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B34577

Lcopoldstraße 45, III . , ist schön
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
(elektr. Licht ) an 1 oder 2 solide
Herren zu vermieten . B33869

Luiscnstraße 75, Part . , ist ein schönmöbliert . Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 5834639

Msrienskratze 49, jl.
unweit des neuen Bahnhofs , ist ein
schön möbl. , zweifenstriges Zimmermit Schreibtisch mit odev ohne Pen¬
sion sofort zu vermieten . B34671

Markgrafenstraße 52, nächst der
Karl -Friedrichstr . , ist 3 Treppen
rechts gut möbliertes Zimmer in .
2 Betten zu vermieten . 3334663

Mcndelssohnplatz 3 IIl , Ecke Krieg.
stahe , gut möbl. Zimmer mit o.
ohne Kaffee per sofort zu ver¬
mieten. 5834474

Philippstraße 1411 , r . , gut möbl.
Zimmer zu vermieten . B34673

Nüppurrrrstraße 23» III . St ., lks ..
ist ein gut möbl. großes Zimmer
hei kleiner ruhiger Familie auf
1 . Okt . od. spät, zu verm . 2334434

Sctieffelstr . 62 , 4. St ., ist ein gut
möbliert . Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B34845 .2.2

Schiitzenstraße 52, 2 Treppen , ist
ein freundl . Zimmer mit 2 Bet¬
ten an 2 anständige Leute z»
vermieten . 5834399

Schübenstratze 65, 2 . St . ist ein eul
möbl. Zimmer per 15. d . M . zuvermieten . 5884713

Sofienstrahe 5,1 Treppe, gut möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten . 15718

Sosirnftratze 7, 3. Stz , ein grö^erl
neu eingerichtete Wohn « und
Schlafzimmer ist an besser . Herrn

;>£ 11 o (jui luyoi.Zimmer mit voller Pension , eines
mit 2 Berten monatlich für 60

Bikloriastraßr 7, II ., ist gut möbl.
Zimmer mit Kaffee zu 20 .4
sofort zu vermieten . 5884699

Biktoriastrafte SS. 1 Tr ., Ecke
Westendstr., schön möbl. behaglich.
Zimmer wegen Versetzung per
1 . Oktob . zu vermieten . 5833246

Waldstraße 65 (Ludwigsplatz) ist
ein hübsch möbl. Zimmer an
soliden, bess . Herrn sofort zu ver;mieten.

"
Waldhoriistrahr 26 , 3 Tr . , schön
möbl. Zimmer m . Schreibtisch a.
1 . Okt . zu vermieten . §834638

Werderstraße Nr . 1&, 1 . Etage , »A
großes , sehr gut möbl. Zimmer ,mit Gas und Schreibtisch, bald
zu vermieten .

Wr ^ rndstraße IS , 1 . St ., ist möbl.
kl . Zimmer sofort oder spater z«
vermieten . B34617.2.2

Zähringerstraße 63, n d. Marktpl .^
1 Tr . rechts, ist gut möbliertes
Simmer mit Schreibtisch in schön.

interhauS mit Aussichtin Garten
zu vermieten . 5834267

Mühlburg , Fltederstraße 4, pari ..
sind 2 gut möblierte Zimmer ,beide mit Schreibtisch, sofort zuvermieten . 15748.2 .1

Ein Beamter , Hausstand 2 Per -
1 . November ge¬

räumige
fönen, sucht zum

3 Zimmerwotznung
nebst großer Mansarde , in ruhig .
Hause , möglichst für elektr. Licht
eingerichtet, 3 . oder 4. Stock . West¬
stadt bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe »nt .,Nr . 6942a an die Exp. der „Bad .
Presse" erbeten._

ZZimer - Wohmg.
Offerten mit Preis unter 1576S an
die Expedition der „ Bcrd. Presse".

Suche für Monat November ein

ungeniertes Zimmer
respekt . fU Saal mit Klavier , um
am Tage einige Stunden zu stu¬
dieren .

Offerten unter Nr . B34886 an
die Exped . der „Bad . Presse".

von einem Beamten hübsch
möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension , auf 15.Okt. ds . Js . Offerten unter Nr.6928a an die Exped . der „Sah .
Presse" erbeten . 2L

Student sucht für Änfang £)tt .
möbl., ungen- Zimmer
mit Wohnung und Verpfi. eines
Dackels in ruh., freier Lage, Näheder Hochschule. Offerten mit PverSunter B34461 an die Expedetu»der „Bad . Presse" . LS

Gut möbliertes ruhiges
Zimmer

sep . Eing . . Stadtzentrum , sofortzu
mieten gesucht . Off . u. 2334677 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Euche für Monat Noveuä»er
ein ungeniertes
$ssr Zimmer 'M«
mit Klavier , um am Tage einige
Stunden zu studieren.

Offerten unter Nr . 2334652 an
die Expedition der „Bad . Preste ".

Möbl . Dimmer
mit sep . Eingang , parterre oder
1 . Stock von bess . Herrn gefuöjst.

Offerten unter Nr . 2334684 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Gut möbliertes Zimmer
mit fepar . Eingang und doller
Pension von besserem Fräulein
sof. gesucht. Mittelstadt bevorzugt.Offerten mit Preis unt . 5834788
an die Exp , der „ Bad . Presse." 2.1

Eint . möbl. Mansarden -Zimmer
(ohne Frühstück ) v. anständ . Mieter
sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B34711 an
die Erpedition der „Bad. Pre8e ". .



In allen Abteilungen

Grosser erkauf
für den Herbst- und Winter- Bedarf

zu

Donnerstag
Freitag
Samstag

Pre ^

Damen -Putz
W TrotteUr -HÜte , Woll -Velour in vielen Färb . mit Fantasie od . Bandgarnitur 8 .75 6,50

Z Garnierte Hüte , jugendliche Fassons, eleg. Garnituren . . . . . 19.50 15.—
g§ Garnierte Frauen -Hfite in schwarz Sammet, Velour und Filz mit QAW Federn, Fantasie oder Bandgarnitur . . 14,50 9 .75
W Modell-Copien in sparten Farben und Ausführungen . . . . . . . 48.— 35.— 24t *
> Kinderhüte, Südwester , Hutformen und sämtliche Zutaten in grosser Auswahl

Mode -Waren r
Blusen-Kragen, Spachtel, Batist und TTC <Stickerei . 1.2S 95 / D 4
Jabots , Tüll, Batist und Stickerei 75 45 25 ^
Plissees und Riviera -Kragen' in großer Auswahl .

Kurz - Waren
Wollgarne, schwarz und farbig, CA .7s Pfd. 75 65 Oft «
Kostüm - and Kleider -Knöpfe , sc'nvarz A A <u . modefarben, Dtzd. von 5 .50 bis v V «
Armblätter zum Anziehen . 135 95 75 ^

Aussteuer -Artikel
Hemden-Tucbe . • • « •
Bett-Damaste, weiß . . -
Halbleinen

für Bettücher, ca. ISO cm breit

60 48 32 ^

1.30 95 75 ^

Kostüm -Stoffe
Kostüm -Stoffe, ca. 130 cm breit , 4 OC2.45 1 .90 livv
Kostüm -Stofie, elegante Dessins f % aA4.50 3.75 £ i \ fU
Frottfe in Wolle 4 .75

Handschuhe
Damen-Handsclmlie in schwarz und farbig CA •

95 75
Damen -Handschuhe, Ieder imit . 1.90 1.60 1i25
QfacO -Handschohe für Damen und Herren fl "7fl3.25 2.50 , lf W

Strümpfe
Strümpfe, schwarz und farbig, reine Wolle QK »

1.75 1JS
Frauen-Strümpfe, schwarz, Wolle . Paar 1 . 10

Klnder-Strümpfe, Größe 1—8 • von 75 bis 40 *?

Wasche
Damen -Hemden , La. Qnal . . . 2-50 1 .75 f »29

Damen-Hosen, sehr preiswert . 2.25 1 .45 95 *?

Untertaillen, hübsch bestickt . . 2J 0 1.50 90 *?

Schürzen
Hausschürze mit Tasche . . 95 *?
Blusenschürzen, farbig, moderne Ausführung <

1 .95 1 .45 W *

Kleiderschürze, farbig . . 3.75 2.95 2 »43

Herren - Artikel
Krawatten, großes Farben-Sortiment CR ,

1.20 95 *?
Kragen in 10 verschiedenen Formen ,

60 -4 50 *?
*MPe ?

Ball-Hemden mit Piquö-Falteneinsatz O -JtE
5.75 4.50 O - I

Trikotagen
Herren-Normal -Hemden . . . 2.60 1 .90 1 . 45
Herren-Normal-Hosen . . . . 2.45 1.80 f a30
Unter-Jacken f. Damen u. Herren 2.25 1.45 95 *?

Corsets
Korsetts in Brochfe und Dr . ll
Korsetts, Direktoirfapon, mit

Strumpfhalter . . . . . .

2.45 1.70 1 . 35

4.90 4.75 3 - 75

Hüftenformer . . 5.90 4 .50

Schirme
Damen -Schirme . . 5.75 3.90 2 . 75

Herren-Schirme . . . . . . 5.50 3J0 2 . 50

Kinder -Schirme . . . . . . 3.90 2.75 1 . 75

Mode» und
Aussteuer ^

Haus Hugo Lai

Billige Reste n, Abschnitte
geeignet für Kleider , Blusen, Bett- n- Leib-Wäsche :s# 1.90 ^ 1.45 ^ 95 *? 75 ^

4 .90 Sê |e 3.75 sf 2 .90Serie
VII

Damen-Mäntel
Paletot für Herbst, blan u . engl. Art Stoffe O "715

21.- 16.50 E» » « O
Paletot für Winter , aus modernen Stoffen IC T7 Ralle Farben . . . 24 — 21J0

DamenKosfüme
Kostüme , blau Cheviot , moderne Fa?on "TKbeste Verarbeitung , 43.— 32.— ■ ■ ■ V
Kostüme in Curl u. englischartig. Stoffen 24 * 50

Kostüm -Röcke
MledeiTÖCke aus woll . Cheviot, blau und O AA

schwarz . . . 6.50 5 .75 anPRP
Miederröcke moderne Streifen und Karos RUH

6.75 4J0 ÄuOlf

Blusen
BlflSefl aus wollenen Stoffen, reiche Aus- Rfkwähl . . 4.25 3.75
BlUSetl , gern . Tüll mit Rüschen und Plissöes O CE

und andere Formen 6.75 5.75

Kleider
Kleider aus wollener Popeline und Rips RUH

44.50 36.00 Ä I,,ÖU
Kleider für Ban und Gesellschaften , IQ RUHTüll , Voile und Spitzen . 29.00 23JO

Knaben- und
Mädchen -Garderobe
Mädchen-Kleid, blau Cheviot 3 80Grösse 45—55 .
Mädchen-Kleid blau Cheviot mit Matrosen- R

kragen, Grösse 45—55 . . . . . . . . ' P
Mädchen-Mäntel, englischartige Stoffe O

Grösse 0—6 . 5.90 bis " •• • P
Knaben-Anzüge , blau, reinw . Cheviot tj

Knaben-Blusen . . . . . . . . . von 95 m

uer
Kaiserstrage

Ecke
Lammstrage

A
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